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Fürst BSlow über die Innerpolitische tage
(Tel . Bericht.)

<= Derlin , ld . Jan . Zm preußische « Abgeordnetenhaus ergriff
heute bei der Beratung des Etats Ministerpräsident Bülou » das
Wort . Er führte u. « . folgendes aus :

Bon allen Redner « aus dem Häufe , ist das Thema der Sparßnn -
keit berührt worden Mit «euen Einnahmequellen ist das Thema der
QMe& e&ung über unsere Finanzen nicht erschöpft . Vor allem gilt es.
zur attpreußische» Sparsamkeit zurück)»kehre«. Auch in der Militär »
Verwaltung gibt es Gelegenheit genug zu sparen. Ebenso ist es in
andere« Verwaltungen . Regierung und Parlament müssen hier Zu¬
sammengehen Das Parlament mutz aushör ««, aus neu« Ausgaben
zu dränge «. Wir dürfen kein» neuen Ansgaben ohne entsprechende
Einnahme « machen. Ich erinnere an meinen Erlaß vom Sommer ,
»»orin insbesonder auf die Vereinfachung des Behördenapparates , die
Verminderung des Schreibwerkes, die Umgestaltung des Kasten¬
wesens usw. hingewiese» wurde . Wir werde» unserer Anregung zur
Sparsamkeit die Lat folgen lasten.

Abg. v. Pappenheim hat gestern gegen die Rachlatzsteuer Stellung
genommen. Parteigrundsätze sollten in solchen Fragen nicht den Aus¬
schlag geben. Wir haben Steuern nötig , die in erster Linie den Besitz
treffe»!. Wir können in unserer Rotlage an der Rachlatzsteuer nicht
vorüber zehen . Gegen die Reichsoermögenssteuer sprechen ernste
Gründe staatsrechtlicher Ratur . Eine weitere Erhöhung der Matri .
Inlarbeiträge ist Wenfalls außerordentlich schwierig für Preußen , noch
mehr für die kleinen Bundesstaaten . Bei der Rachlatzsteuer soll nicht
schemalisch vorgegangen , sonder« den besonderen Verhältnissen Rech¬
nung ,getragen werden. Bei der Steuer sür die Landwirtschaft find be¬
sonder« Vergünstigungen vorgesehen.

, Leber das Wahlrecht kann ich gegeuwSrtig nicht mehr sagen, als
Order Thronrede angegeben wurde . Dem Falle Schücking liegt eine
symptomatische Bedeutung nicht bei. So lange ich als Minister¬
präsident hier steh«, wird kein ltbeeal «, Beamter « egM seiner « e.

finnuqg ' zur Rechenschaftgezogen werden . Selbstverständlich mutz der
Beamte denjenigen Ta « zeigen, den seine' Stellung erfordert . Natür¬
lich darf «in Beamte sich nicht j«e Sozialdemokratie bekennen.

Was meine Ansicht über die Stellung de» Monarchen betrifft , fo
habe ich keine Veranlassung . me,ne im Reichstage dargelegte Auffassung
und mein Verhalten zu rechtfertigen . Ich halte eS für eine Pflicht des
Reichskanzlers, den Träger der « ronr zu decke« . Dieser Pflicht Hab«
ich mich niemals entzogen. Lch habe früher im Reichstage geäußert ,
daß , wenn ich die Berantwortung für Aeuherungen des Monarchen
nicht « ehr trage » könne , ich Seine Majestät bitten würde , mich ,neines
Amtes znentheben . Seitdem habe ich alle» getan, was meine Pflicht
war , um den Träger der Krone vor Mißdeutungen z» schütze«.

> Als der Artikel im „DailN Telegraph " erschien, habe ich nicht ge-
gögert. ine Schuld auf mich zu nehmen. Ich habe dafür zu sorgen, daß
nicht Zwiespalt entsteht zwischen dem Träger der Krone und dem Bolle.
Ich habe dafür zu sorgen, daß die Stellung der Krone nicht anfS Spiel
gesetzt werde. Jeder ehrliche Monarchist mutz anerkennen , daß ich in
den schwere« Rovembertagen als treuer Royalist in vebereinstimmung
mit . dem Ministerium gehandelt habe. Aus dem Bertranrn zwischen
Fürst und Bokk beruht unsere Zukunft .

Der Vorwurf , daß die Regierung nicht energisch genug gegen die
Sozialdemokratie vorgehe, ist unbegründet . Die Versuche zur Bekämpf¬
ung dm Sozialdemokrat, « snch gescheitert an der Uneinigkeit der bür¬
gerliche« Parteien . Ein Vorgehen mit gesetzgeberischen und Polizei -
nnttelu ist kein Allheilmittel . Vor allem muß die Regierung in ihrem
Kampfe gegen die Sozialdemokratie unterstützt werden. Dazu gehört,
daß die bürgerlichen Parteien Maß halten in der Kritik gegen die Re¬

gierung .^ Jnbezug au » die schuldige Treue und Ehrfurcht gegen den
Thron ,st in den letzten zwei Jahrzehnten furchtbar gesündigt worden.
Leider kann man beobachten , daß Genußsucht. Luxus und Frivolität
besonders in den oberen Stände » zugenommen haben. Wir sollten be-
ginnen , wieder einfacher zu leben, damit die Söhne behalten, was sie
von den Vätern ererbt haben. (Lebhafter Beifall .)

Der Strafprozeß und feine Reform .
S Karlsruhe , lg . Jan . Zu diesem schon lange aktuellen Thema

sprach gestern abend im Arbeiterbildungsverei « zum ersten Mal ein
Karlsruher Richter vor einer weiteren Oeffentlichkeit : In
Inständigem sreiem Vortrag , der gerne über die Mangel einer
unruhigen Vortragsweise hinwegsehen ließ , behandelte Herr Ober¬
amtsrichter De. E . Ritter den gewaltigen Stoff in einer rein unter¬
richtenden und vergleichenden Ueberstcht über das jetzige Strafprozeß -
recht und die vom Reichsjustizamt mit dem Entwurf geplanten Re¬
formen in den Srundzügen , wobei besonders markante Reformen , wie
z . B . die Einrichtung und Zuständigkeit der Jugendgerichte doch noch
eine ausführlichere Behandlung erfuhren . Das Therna mutzte dem
Vortragenden umsomehr liegen , als er vermöge seiner mehrjährigen
T .tigkeit als Vorsitzender des Schöffengerichts und seit August d . Js .
des hiesigen Jugendgerichts in der Lage war , seine praktischen Erfahr¬
ungen mitzuverwerten .

Rach einem kurzen geschichtliche« Rückblick auf frühere Reformen
und unter Hinweis auf die Schwierigkeiten einer allseits befriedigen¬
den Reform des Strafprozetzrechts gab Redner eine Gliederung der
Geeichte und deren Zuständigkeit nach dem geltenden Prozeßrecht und
dem Entwurf . Der Entwurf will die Schöffengerichte entlasten und
kleinere Vergehen durch Strafbefehl erledigen ; neu ist die allerdings
schon längst mit Nachdruck geforderte Berufung gegen Urteile der
Strafkammern , gegen welche bisher nur die Revifion zur rechtlichen
Nachprüfung des Urteils möglich war . Die Oeffentlichkeit des Straf¬
verfahrens ist eine der ältesten Forderungen , da sie mit ein Mittel
zur Korrektur und der öffentlichen Kritik darstellt . Verschiedene
Mängel des öffentlichen Verfahrens jedoch (besonders bei Belerdig -
ungsprozessen und Prozessen gegen Jugendliche ) solle» durch den Ent¬
wurf in der Weise beseitigt werden, daß die Oeffentlichkeit « if An¬
trag eines der Beteiligten oder von Amtswegen ausgeschlossen wer¬
den kann . Diese Maßregel wird nach den praktischen Erfahrungen
besonders günstig auf das Privatklageverfahren wirken , wo seither die
Oeffentlichkeit nur zu neuen Beleidigungen benutzt wurde . Aufge¬
geben ist im Entwurf das fog. Legalitätsprinzip d. h. das Recht und
die Pflicht der Staatsanwaltschaft , alle strafbaren Handlungen zu
»erfolgen . Künftig soll die Staatsanwaltschaft die Verfolgung
kleinerer Vergehen und llebertretungen nur aufnehmen müssen , wenn
dies« im öffentliche« Interesse liegt, die Fälle der Prioatklagen wer¬
de« dadurch erweitert und z. B . auf Körperverletzungen schwerer Art
ausgedehnt . Bekanntlich ist der 28. Deutsche Juriftentag in Karls¬
ruhe zu keinem abschließenden Urteil zur Frage , ob die seitherige
Legalität oder die Opportunität des Entwurfs vorzuziehen sei , ge¬
kommen , obwohl gerade über diesen Punkt noch am letzten Tag der
allgemeinen Versammlung die Meinungen wohl mit Rücksicht auf
bedeutende Kriminalfälle des letzte« Jahres heftig entbrannten .
Tie Rechte der Verteidigung sind nach dein Entwurf in einem Punkt
erweitert . Der Verteidiger soll Beweisaufnahme « im Vorverfahren
vornehme« dürfe«, wenn dadurchderllnterfuchungszwecknicht gefährdet
wird ( !) Die Zeuge« sollen künftighin nur noch nachberidigt werden .
Auf Fragen , di« einem Zeugen zur llnehre gereichen, braucht der
Zeuge nur dann zu antworten , wenn das Gericht beschließt, daß die
Aussage für die Urteilsfindung unerläßlich sei . Als bedauerlich be¬
zeichnet der Redner , daß der Entwurf hinsichtlich der Verjährung in
de« Straflifte « keine Bestimmung getroffen hat . Der Angeklagte
schleppt jo an seiner am Eeburtort registrierten Strafliste sein ganzes

Leben , ohne Verzeihen und Vergessen . Das bedeutendst« und am
besten gelungene Kapitel des Entwurfs betrifft die Jugendliche «, bei
denen seither weder ihrer Eigenart noch ihrem Zustand geistige, »nd
körperlicher Entwickelung Rechnung getragen wurde . Hatte ein ju¬
gendlicher Verbrecher bisher die Erkenntnis der Straftzorkcir seine«
Handlungsweise , so mußte er verurteilt werden, seine Eigenart und
geistige oder körperliste Entwickelung fand nur bei Strafzumessung
Beachtung . Dre in den letzten Jahren besonders stark einsetzende Be¬
wegung hat bereits zu, Errichtung von Jugendgerichten geführt , die
den Jugendlichen eine besonders sorgfältigere Behandlung jetzt schon
zureil werden lassen .

Die Verhandlung findet immer vor demselben Richter statt , ge¬
trennte Verhandlung und Einschränkung der Oeffentlichkeit ist zu¬
lässig . Die Strafe konnte dem Jugendlichen seither durch ministe¬
riellen Gnadenakt auf (meist Zjähriges ) Wohlverhalten erlassen wer¬
den. Diese Einrichtung hat sehr gute Erfahrungen gezeitigt , so hat
die letzte Reichstagsstatistik festgestellt , daß bei 80 Prozent der Auf¬
schub der Strafe gute Wirkung hatte . Der Strafaufschub auf Wohl¬
verhalten wurde seither in Baden in klcieren Fällen auch aus Er¬
wachsene ausgedehnt , die seither unbestraft und sich eines gute « Leu¬
munds erfreuten . Der Strafvollzug der Jugendlichen , der getrennt
von Erwachsenen stattfindet , erfährt gerade in Baden eine besondere
und vorsichtige Behandlung , in der mehr auf den Unterrichts - als
den Strafzweck Wert gelegt werde. Der Entwurf der neuen Straf -
prozeßordnung bringe bezüglich der Jugendlichen aber noch viel ein¬
schneidendere Bestimmungen ; es findet keine Strafverfolg¬
ung statt , wenn kein öffentliches Interesse vorliegt ,
die Staatsanwaltschaft und sogar auch das Gericht kan»
das Verfahren einstellen, wenn anstatt der Strafe Erziehungsmaß¬
nahmen angebracht erscheinen . Besondere Schöffe« z . B . aus den
Kreisen der Lehrer , Aufstellung von Verteidigern und Beiständen , zu
denen auch Frauen zugeiaffen werden können , Zuzug der Eltern , Lehrer
und GeisUichen zur Verhandlung . So stelle der Entwurf , was er
in den gesetzgebenden Körperschaften auch sür ein Schicksal haben möge,
doch immerhin ein respektables Dorwärtsgehen in der Gesetzgebung
dar . Jede Prozeßordnung könne übrigens nur Vorschriften dafür
geben, wie die Organe der Rechtspflege tätig fein sollen, das Wesent¬
liche der Strafrechtspflege ofor ist , daß alle zur Entscheidung berufenen
Personen sich streng an den Rahmen der gegebenen Gesetze halten und
die Entscheidung so treffe», wje sie es vor ihrem Gewissen verantwor¬
ten können.

Eine Kritik des Entwurfs , der die versthiedenfachste Beurteilung
erfahren hat . vermied der Vortragende nach seinen einleitenden Be¬
merkungen absichtlich . Im ganzen erfuhr der Entwurf gegen unser
heutiges Strafprozeßrecht eine wohlwollende Behandlung ,
die er jedoch nicht in allen Stücken verdient . Es
sei hier nur darauf hingewiesen, daß die Abänder¬
ungsvorschläge hauptsächlich hinsichtlich des Voruntersuchungs -
Verfahrens und der Stellung der Verteidigung der Großzügigkeit und
jeder Verwirklichung moderner Ideen entbehren , wogegen di« Erfül¬
lung längst geforderter und allgemein als unabweisbar anerkannter
Reformen z. B . hinsichtlich der Jugendlichen, Vereinfachung des Ver¬
fahrens , Berufung gegen Sttaftommerurrril nicht zu jebr viel be¬
sagen will .

Badische Chronik .
sf- Karlsruhe , 18 . Jan . Der landw . Bezirksverein Karlsruhe

veranstaltet zum erstenmal am Sonntag den 14. und Montag den 15 .
Februar ds . Jrs . in Eggenftein eine Saatgut und Kartoffelausstellung .
Zur Ausstellung sollen kommen : Sommer- und Winter -Weizen und
Roggen , Gerste, Hafer, Klee- und Grassamen , Wicken , Mais , Runkel¬
rüben - und Futtermöhrensamen , Saatkartoffeln . Es werden nur
Proben ausgestellt ; diese müssen betragen Getreide : 1 Kg . für Klee-,
Gras - und Rüb »amen, Wicken und Mais -/» Kg ; für Kartoffeln von

' Theater , Kunft und Wissenschaft .
W . Heidelberg , 19. Ja « . Der Heidelberger Bachoerei « hatte gestern

abend eine Gedenffeier für Georg Friedrich Hä«del und Joseph
Hp^ »«. Generalmusikdirektor Philipp Wolfr «« ließ durch die Auf¬
führung eines der großen Orchesterkonzerte und einer der zahlreichen
Kompositionen Handels für die Orgel zwei Hauptseite « des Händel -
schen Schaffens zu Worte kommen. Das Concerto grosso in
0 «dur (für den Konzertvortrag bearbeitet von Felix Mottl ) hat ,
wie zumeist bei Händel , drei Teile , einen lebhaft gehaltene « Satz zu
Anfang und zu Schluß und i» der Mitte einen langsamen , und ist
musikalisch von außerordentlich reichem und wertvollem Gehalt . Das

Konzert für die Orgel mit Orchesterbegleitung in B*dur ist in Anlage
und Form , i« Bewegungsrhythmik und Klangarrangement ein
vdllendetes Kunstwerk. Generalmusikdirektor Wolfrum interpretterte
die OrchesterfStze dieser Werke i« echt Händelscher, natürlich und unab¬

sichtlich fließender Art , und Her« ««« Poppe « (ein Karlsruher ) zeigte
an der Orgel eine nicht gewöhnliche Fertigkeit und Sicherheit .
Johanna Ährader und Gustav Schlotter sangen zwei Arien aus den
Oratorien „3flfua “ und „Messias" in geschmackvoller und musikalisch
eleganter Weise. SSm Haydn brachte Wolfrum die 6 -äur -Symphonie ,
die immer wieder durch ihr « Feinheit und Liebenswürdigkeit entzückt ,
und tue beiden Gesangssolisten, die wir übrigens , wie Hermann
Poppen , zu unseren einheimischen Künstlern zählen dürften , trugen
eines der gefälligen Duette aus der „Schöpfung" vor . Der Bachver¬
ein behält sich vor, die . Haydn -Gedenkfeier i,n Sommer durch eine

Voraufführung zu ergänze«.
— Freiburg , 18. Jan . Geheimer Rat Professor Dr . A . Weikman » ,

der. nne wir meldeten, gestern seinen 75. Geburtstag feierte , hat alle
Veranstaltungen , die ihm auS diesem Anlaß zugedacht waren , dankend
abgelehnt, darunter auch den ihm von der Studentenschaft angebotenen
Fackelzug . Zu Beginn der Vorlesungen fand er üm SamStag den
HSrfaat festlich geschmückt; einer seiner Schüler überreichte ,hm mit
eruer Ansprache einen prachtvoll« , Blumenstrauß . Gehermerat We,s-
mann dankte in schlickten Worten für drefe ^ lufmerkfamke,!. Am
Sonntag fand sich lt. . . Frbg . Ztg .

' eme Abordnung deS Ausschusses
nicht konfessioneller Verbindungen an unserer alma mater ,n ,e, !,rr

°Wohnung ein» um ihm neben den Glückwünschen eine vortrefflich aus »
' .rodihrh- 2£>tefie au ützexbringen. Bo« Großherzog tra » nachstehendes

Telegramm ein : Die Großherzogin und ich erfuhren eben, daß Sie
heute den 75. Geburtstag feiern . Wir beglückwünschen Sie dazu aufs
derzlichste . Friedrich, Grotzherzog . — Oberbürgermeister Dr . Wintrrer
hat dem Ehrenbürger der Stadt ein in herzlichen Worten gehaltenes
Glückwunschschreiben geschickt , in dem die Gesinnung der Bürgerschaft
zum Ausdruck gebracht wird . Dem Jubilar gingen auch Glückwünsche
aus Universitäts - und anderen Kreisen der Stadt zu.

— München, 19 . Jan . Die Münchener Hofoper hat einen Helden¬
tenor mtt außergewöhnlichen Stimmitteln iu der Person des 25 -
jiihrigen Diplomingenieurs Kurt Boltenhagen entdeckt . Herr
Boltenhage » ist . nach seinem Probesingen auf fünf Jahre verpflichtet
worden.

Vermischtes «
hd München, 19 . Jan . (Tel .) Ein Lljähriger Schreiber

lauerte seiner von einem Faschingsvergnügen heimkohrenüen Ge¬
liebte«, einer Zimmermannstochter, vor der elterlichen Wohnung
auf und stieß dein nachts nm 3 Uhr heimkehrewdanMädchen einen
Dolch i» die Brust. Das Mädchen ritz noch den Dolch aus der
Wunde und sank dann lautlos nieder. Der Täter ist flüchtig .

61. Budapest, 19. Jan . (Privattel .) Der aus früheren Vorkomm¬
nissen bekannte illegitime Sohn König Milans , mit Namen Milan
Kristisch, ist hier als Zechpreller durchgegangen. Ueber diesen Kristitsch
werden folgeirde interessante Einzelheiten bekannt : Er ist gegenwär¬
tig 24 Jahre alt und ein Sohn König Milans und der Artistin
Kristisch , der Gemahlin des ehemaligen serbischen Gesandten Nicola
Kttstitsch in Konstantinopel . Rach Milans Tode sorgte Graf Zichy,
einer der reichsten ungarischen Magnaten , für Kttstitsch, da dieser
vollständig mittellos war , und Hinterlist ihm, als er starb , 40 000 Kro¬
nen. Diese Summe verschwendete Kristitsch schnell und sank immer
tiefer . Nach König Alexanders Ermordung ging Milan Kristitsch
nach Belgrad und versuchte dort den Thronprätendenten zu spielen .
Er mußte aber Serbien verlasse« :.nd hat sich sertden. durch die be
denklichsten Mittel -über Wasser gehalten , in Budapest u. a . borgte er
durch falsche Vorspiegelungen von Kellnern und verschwand endlich
heimlich . Eine Verfolgung wurde nicht eingeleitet .

) ( Paris , 18. Jan . Im ersten Halbjahre 1907 wurden in Frank¬
reich 55007 Todesfälle mehr als Gebürte « verreicknet . Desto freudi¬

ger wird jetzt eine Mitteilung des „Journal officiel" begrüßt , wonach
im ersten Halbjahr 1908 die Zahl der Geburten die der Todesfälle um
11066 übersteigt . Einerseits haben die Todesfälle abgenommen u»tt»
die Geburten andererseits zugenommen. Die Zahl der einen ist von
457 752 auf 399 336 gesunken und die der Geburten von 402 745 auf
411402 gestiegen. Was die Todesfälle betrifft , so wird ihre Abnahme
wohl mit Recht der Vermehrung und besseren Einrichtung der Wohl¬
fahrtsanstalten für Atme, Kranke und Greise zugeschrieben.

bd Paris , 19 . Fan . (Tel . ) Die Gerichtsbehörde beschäftigt
sich lebhaft mit den vorgestrigen Enthüllungen des „Matin " in
der Steinhcll -Angelegenheit. Es ist bisher noch nicht gelungen ,
die Persönlichkeit ausfindig zu machen, welche dem Blatt die
Enthüllungen gemacht hat. Die Untersuchung wird fortgesetzt.

b>3 Petersburg , 19 . Jan . (Tel .) Die Cholera -Erkrankun¬
gen in Petersburg haben »veiter zugenommen. 46 Damen wurden
ins Marine -Hosprtal geschafft , wo 27 Dame « bereits gestorben
sind . Gestern zählte man in Petersburg 36 neue Erkrankungen
und 24 Todesfälle . Insgesamt befinden sich 263 Personen in
Behandlung .

Nnglücksfalle.
bä Berk « , 19. Jan . (Tel .) Gestern abend %7 Uhr stieß an der

Ecke der Fasanen - und Hartenbergstraße eine Automobildrofchke mit
einem Rollwagen zusammen . Die Scheiben des Automobils ginge «
in Trümmer . In der Droschke satz der Erbprinz zu Salm -Salm » der
als Oberleutnant im Regiment der Gardedukorps in Potsdam steht .
Er erlitt Schnittwunden an den Fingern .

*= München, 19. Jan . (Tel .) Der Schnellzug 18 stieß bei
Grotz -Karolinenfeld infolge Nichbeachtens des Einftrhrtsigncrls
auf einen Güterzug. Ein Kaufmann aus Augsburg wurde
schwer, ein Bremser und zwei Hiljsbremser wurden leicht verletzt .
Die Untersuchung ist eingeleitet.

dZ London, 19 . Jan . (Tel .) Der Schooner „Swallow "

an» St . John aus Rensnndland ist bei Plus Point » »weit New -
York gestrandet. Die ans zwölf Personen beswhende Marnffchaft
ist ertrunken.



Gme L tt f fdtc ihrcrre . Abendblatt . Dienstag bot 19. Zaanar 1909. Nr 30
bbtt Sorte einige Muster . Saatgut mutz bis 26. Januar , Kartoffelnbi- 9. Februar an Herrn Bürgermeister Reck in Eggenstein in Säckchen»ingefandt fein .

Liukeuheim , 17. Zan. Im Saale zum Adler hier erstattete»nserAbgeordneter, Bürgermeister Reck» in einer sehr gut besuchtenVersammlung Bericht über die legren Landtagsverhandlungen. Die
Ausführungen auf kirchenpolitischem Gebiete machten auf die Zu¬hörer einen tiefen Eindruck und verfehlten ihre Wirkung nicht. Aber

, auch die wirtschaftlichen Fragen und speziell die der Hardt , wurden
eingehend erläutert. Reichen Beifall erntete der Berichterstatter .Aus der Mitte der Versammlung heraus wurden ihm für seine Ver¬
dienste um den Bezirk mehrfach Dank ausgesprochen . — In der Dis -' kuffion ergriff auch ein konservativer Herr aus . Karlsruhe das Wort,er bestätigte freiwillig , datz der Bezirk , besonders in wirtschaftlichenFragen, durch den bisherigen Abgeordneten sehr gut vertreten war .= Mannheim, ig . Jan . 181812 Einwohner zählte unsere StadtEnde November, v. I . nach den Berechnungen des Statistischen Amtes .* Ziegelhauseu lA . Heidelberg ) , 19. Jan . Gastwirt Knauf , der
bekannte „Adler"-Wirt, eine weit und breit geachtete und beliebte
Persönlichkeit , ist vergangene Nacht an den Folgen eines kurz vorhererlittenen Schlaganfalles gestorben .

ltz Saggenau , 18. Jan . Der Sewerbegefangverein hier, der beim8. bad . Sängerbundesfest am .etzten Pfingstfest in Karlsruhe den Ge-
fangswettstreit so ehrenvoll eröffnete, feierte dieses Jahr in Rück-

. Liniierung des schönen Erfolges am vergangenen Samstag abend sein84 jähriges Stiftungsfest mit einem in größerem Stile veranstaltetenwohlgelungenen Konzert. Der Saal „zum grünen Hof"
, der über800 Personen faßt, war voll besetzt. Der über 70 Mann starke Männer-

chor, welcher über gutes Stimmenmaterml verfügt, zeigte unter Lei -
^ ng seines Chormeisters . Herrn Binzlrr , in prächtigen Thören vonSchubert, Sflcher, Weinzierl, Jsenmann, H . K . Schmid , Baumann und
Srckrnger seine gute Schulung in Aussprache und Tongebung: wie
Auffassung und Wiedergabe eines jeden Liedes die zahlreichen Zuhörerimmer und immer ja lautem Beifall hinritz. Als Eesangssolistin

: (Sopran) war Frl . Hildegard Schumacher von . iarlsruhe, eine Schü-
. lerin von Frau KammersängerinHoeck-Lechner, gewonnen. Die jungeDame, öie eine vorzügliche Schulung besitzt und über eine in allenLagen ungemein wohlklingende Stimme verfugt, sang „Liebesbot-

schaft "
, „Wiegenlied" und „Die j.-.nge Nonne" , on F . Schubert ; dan

»Srühlingserwachen" von 93. Lachner, „Die Rose " von Spohr und
„Der Hammerschmied" von Krug-Waldsee und rrntet " geradezu stür¬mischen Beifall , sodatz ste mit der Dreingebe : „Des ElockentiirmersTochterlein" die Festteilnehmer noch erfreute . Als weiterer Soli ':(Violine ) trat Herr Konzertmeister Socha von Rastatt auf, der mitgroßer Technik und edlem Spiel „Romanze" von Svendsen, „Brindisi"von Allard und „Zigeunertanz" von Nachez vortrug und ebenfallsrauschenden Beifall sich errang, sodatz auch er mit einer Dreingabedankte . Nach Schlutz des Konzertes ehrte der Verein Herrn Werk¬meister Fridolin Futter« für Äiährige Aktivität als Sänger mitdem goldenen Sängerring . Ein äutzerst animiertes Tanzkränzchenbildete den Schlutz der schönen Stiftungsfeier ..» Eisenbwch (A. Neustadt i . Schw .) . 17. Jan . Gestern wurdeEemernderat Beftandtellfabrttant M . Müller zum Bürqermeittergewählt. '

Aus der Residenz .
' Karlsruhe , ^9. Januar .= Zum Prälaten der evangcl. Landeskirche soll nach einerFreiburger Meldung Ser „ Stc . Pst . " Stadtpsarrer Karl Schmitr-heuuer m «zreiburg nun definitiv ernannt worden sein, nachdemwir im herzigen MittagAatt der „Bad . Presse " mitteil -n

-konnten, daß seine Ernennung nahe beoorstehe . Schmitthenner.der heute rm 51. Lebensjahr steht, entstammt, wie unseren bereitsmitgeteilten Personalien nachgetragen sei, einer altbadischenPchrrsamilie . In dm Jahren 1887 bis / 1892 war er' in Frei -
7 bürg Divisionspsarrev und tmt zum jetzigen Großherzog, der dortl.- .

Zt . General war, in engere Beziehungen. Im Gegensatz zu'
,feinem ausgesprochen liberalen Vorgänger Oehler gilt Schmitt-

; ^ nner als gemäßigt orthodox,, steht aber dem parteipolitischenGetriebe völlig fern. Da Schmitthenner über eine glänzendeRednergabe verfügt, dürste er sicherlich auch seine« Platz in derErsten Kammer ausfüllew
— Zur Angelegenheit des Erotzherzog Friedrich -Denkmals wirduns geschrieben : Die in Ihrem gestrigen Abendblatt gebrachte Notizüber die Aufbringungder Kosten zu einem Erotzherzog Friedrich -Denk¬mal in hiesiger Stadt bedarf der Richtigstellung, um keine irrigenMeinungen Platz greifen zu lassen. Die Besprechung der Angelegen¬heit in d« Kommission ergab , datz freiwilligen Sammlungen undSpenden der Bürger zu dem genannten Zweck nichts im Wege steht,und es wäre « freulich, wenn freiwillige Spenden so rasch als möglich

-> und so reichlich als nötig fließen würden. Das Denkmal wird zunächstvon der Stadt , wenn nötig , durch Verwendung von Erundstocksmit-teln, erstellt und freiwillig geflossene Beiträge gegebenenfalls zurDeckung des dem Grundstock entnommenen Betrags verwendet .
, □ Der Reinertrag des Konzerts zu Gunsten der Erdbeben¬

opfer Süüitaliens , das am vorigen Dienstag rm Muscumssaale
.stattfand, hat die Summe von -R 1224,77 ergeben, welche-gestern an die Kasse des städtischer Hilfskomitees abgeführt wurde.Die Museumsgesellschafthatte in Anbetracht des guten Zweckesin dankenswerter Weise auf eine Saalmiete verzichtet .

-i- D« Erfolg des Zehnpfennigbriefcs nach Amerika . Das billigeBriefporto nach Amerika hat einen unerwartet großen Anklang beimPublikum gefunden. Schon mit denr ersten Dampfer , der derartigeBriefe befördert hat . wurde, ! nicht weniger als 25 000 Briefe nach Anic -
v rika gebracht, die in 26 Postsäcken verladen wurden . Der Dampfer war
... Prinz Friedrich Wilhelm , der am 5. Januar von Brenierhavcn abging.
, ■Nach den früheren Verhältnissen wäre der Dampfer für die Post über¬haupt nicht benutzt worden.

□ Kreisturufest des 10. Kreises der deutsche» Turnerschasi.Das diesjährige Kreisturufest des 10. Kreises der deutschen Tur -
... rrerschast (umfassend Baden, Elsaß-Lothringen und bayerische
«•'. Pfalz ) findet nach Zettungsmelöungen in der ersten Hälfte des

Monats August in Heidelberg statt.
# Neuer Verein. Zahlreiche Mitglieder des ev . Kirchrngemeinde-»> rat , und der Kirchengemeindeversammlung waren gestern abend im

Konfirmandensaal der Hofpfarrei versammelt um die Gründung eines
; «». M-nnervereins für die sog. Altstadt (Hof -, Mittel - und Ostpfarrei )

zu besprechen . Nachdem in der West-, Süd- und Neuostpfarrei solcheVereine feit Jahren mit größtem Erfolge wirken, ist ein solcher Verein
auch für die Altstadt als ein Bedürfnis bezeichnetund dessen Gründung
beschlossen worden .

V Vom Eiseubahnzug überfahrt » und getötet. Heute früh
, . ließ sich ein 20—25 Jahre alter Kaufmann aus Lahr auf der' strategischen Bahn in der Nähe des Bahnübergangs der Gutsch-
; straße von einem Eiseubahnzug überfahre». Ter Kopf des Le-

bensmüden wurde glatt vom Rumpfe getrennt und eine Strecke

weit weggeschleudert . Wie wir erfahren, hatte der junge Kauf¬mann seinem Chef ca. 300 M unterschlagen, ftrbr er von Lahr nach
Karlsruhe und legte sich hier auf die Schiene » Ser Staatsbahn .Er hatte verschiedene, z . T . frankierte Briefe geschrieben, u. a.
auch einen an seine in der Nähe von Stockach wohnhafte Mutter ,in denen er angibt , daß ihm infolge der Unterschlagungen nichtsanderes übrig bleibe , als sich das Leben zu nehmen . Der Selbst¬mord geschah an derselben Stelle , an der sich vor einem Jahre ein
junger Mann hatte überfahren lassen, der übrigens den gleichen
Namen trug , wie der heute morgen aufgesundene Lebensmüde.y Bon der Straßenbahn angefahren wurde heute nachmittag
halb 3 Uhr in der Schillersiraße zwischen Sophien - und Goethe»
straße ein ca. 12 Jahre alter Knabe. Der Führer des elektrischen
Wagens konnte diesen rasch zum Halten bringen, sodaß der Knabe
vor dem Uebsrsahrenwerden bewahrt blieb . Die Verletzungen
bestehen in ziemlich starken Schürfungen , speziell am Kopf.

Aus den Aachbarlandern .
-- --- Kandel (Pfalz ), 18. Jan . Gestern nachmittag ertrank

beim Schlittschuhlaufen der Sohn des Reftjchulbesitzers Krämer.
M Straßburg i . E., 19. Jan . (Tel .) In Euschinge » hat,

wie sich jetzt herausstellte, seit zehn Jahren ein Einwohner seinen
damals plötzlich verschwundenen irrfinuige » Sohn in einer
dunklen Kammer eingesperrt gehalten, wo der Aermste ohne
Kleidung und ohne Heizung im Winter kampieren mußte. Die
spärliche Nahrung wurde ihm durch ein Loch in der Tür gereicht .
Der unmenschliche Vater ist verhaftet worden.

Telegramme der „Badischen presse ".
----- Magdeburg , 19 . Jan . (Privattelegr .) Die „Magdb.

Ztg ." bringt aus bewährter Londoner Quelle die vorläufig amt¬
lich noch ««bestätigte Meldung , daß anläßlich des Besuches
des Königs Ednard in Berlin eine Detente zwi¬
schen Deutschland und England abgeschlossen
werde .

---- - München , 19 . Kur . Prinz Ernst von Sachsen -Weimar-
Eisenach ist heute vormittag in einer Heilanstalt bei München
gestorben . (Prinz Ernst von Sachsen- Weimar -Eisenach war ge¬
boren ani 9 . August 1839 in Stuttgart . Er bekleidete in der
Armee den Rang eines Majors und war Doktor der Rechte.)

bi Paris , 19. Jan . Auf dem Bahnhöfe von Vichy wurde
gestern ein Man « namens Ghlbertis verhaftet, unter dem Ver¬
dacht der Spionage . Er soll einem deutschen Marineoffizier über
mehrere im Hafen von Toulon im Bmi befindliche Kriegsschiffe
Mitteilungen gemacht haben.

M Oran , 19 . Jan . Bon hier wird dem „Matin " berichtet :
12 Soldaten des 2 . Fremdenlegionär -Regiments, sämtlich
Deutsche, desertierten mit Waffen, Munition und sonstiger Aus¬
rüstung. Dann flüchteten sie in nordwestlicher Richtung, folgten
dem Snr -Täl und gelangten 100 Kilometer bis zum Fuße des
Atlasgebirges . Sie durchzogen dasselbe (Gebiet, ioelches im
September die Kolonne Alix durchstreift hatte und welches sie
genau kannten. Sie wurden jedoch von Eingeborene« »«gehalten,
welche sofort den Posten von Budenib benachrichtigten .

.= Sacramento , 19. Jan . Im Repräsentantenhaus «: von
Eiilisornirn wurde in dritter Losung ein gegen die Japaner ge¬
richteter Gesetzentwurf angenommen, der Ausländern verbietet,
in Kalifornien -Grund und Boden zu besitzen.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 19. Jan . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung

um V:;2 Uhr . Am Bundesratstische Staatssekretär v. Nieberding.
Zunächst wird in A 3. Lesung der Handelsvertrag zwischen dem

Deutschen Reiche und San Salvador erledigt und sodann nach kurzen
Bemerkungen einiger Abgeordneten in 3. Beratung der Gesetzentwurf
betr . die Kontrolle des Reichshaushaltsetats , des Haushalts von
Elsaß -Lothringen und der Schutzgebiete angenommen.

Hierauf tritt das Haus in die Fortsetzung der Debatte über den
Justizetat ein.

Auf eine Anfrage des Abg. Kämpf (frf . Dpt.) erwidert Staats¬
sekretär v. Nieberding: Ich bin in der Lage mitzuteilen, datz die
Niederlande an Deutschland die Einladung zu einer Konferenz über
gemeinsame wechselrechtliche Bestimmungen hat ergehen lassen . Auch
Italien wird sich dieser Konferenz anschlietzem Datz deutscherseits vor
der Konferenz Sachverständige gehört werden , ist selbstverständlich .

Dem Abgeordneten Jung (ntl .) gegenüber erklärte der Staats¬
sekretär : Auch ich beklage diese Vorgänge, die einem hervorragenden
Reichsgerichtsmitgliedeeine schwere Verwundung zuzogen , einem be¬
kannten Beamten den Tod brachten . Dafür, datz für die Hinter¬
bliebenen etwas Besonderes geschehen wird, ist begründete Aussicht
vorhanden. .

Der Gesetzentwurf zur Regelung der Tarifverträge liegt dem
Reichsaint des Innern vor . Es ist bei der Fülle gewerberechtlicher
Fragen, die der Entwurf enthält, unmöglich , ihn dem Haufe zu über¬
geben , bevor das Reichsamt des Innern sich dazu geäußert hat.

Abg. Müller-Meiningen (fr . Vpt.) : Dem Wunsche nach einem
Staatsgerichtshof sür Deutschland schließe ich mich an. Zum Ueber -
flutz bemerke ich, datz zurzeit die deutschen Bühnenschriftsteller systema¬
tisch von den tschechischen Bühnen bestohlen werden . Trotz der die Kri¬
minalität begünstigenden wirtschaftlichen Depression ist die Zahl der
Bestrafungen in Deutschland gegenüber dem Vorjahr um 3000 zurück-
gegangen.

Die größte Sorgfalt ist der gerichtlichen Behandlung Jugendlicher
zugewendet . Hier helfen nicht Polizeimatznahmen. Schulpolitik und
Einführung einer Jugendfürsorge mutz hier eingreifen. Die Staatsan¬
waltschaft ist noch immer ,die unbeliebteste deutsche Behörde. Sie sollte
mehr daran denken, datz sie nicht nur den Belastungsbeweis , sondern
gegebenenfalls auch den Entlastungsbeweis zu führen hat. Die un¬
gleichmäßige Behandlung vor Gericht nach Geburt , Stand und Ver¬
mögen ist nicht statthaft. (Lebhafter Beifall links. )

Clemencea « über die europäische Lage .
— Paris , 19. Jan . Bezüglich der von der »Libre Parole " dem

Ministerpräsidenten Clemenccan zugeschriebcnen und durch die Agence
Havas bereits dementierten Acußerung über einen im Frühjahr dieses
Jahres bevorstehenden deutsch- französischen Krieg berichtet der „Fi¬
garo" folgendes:

Der Ministerpräsident unterhielt sich mit den Mitgliedern des
Pressesyudikats über verschiedene in 'weitem Felde liegende Angelegen¬
heiten und erwähnte bei Erörterung der allgemeinen europäischen Lage
die Schwierigkeiten» mit deren Lösung gegenwärtig die Diplomaten

beschäftigt seren und fügte hinzu, daß. falls man die gewüuschte Löfu»»nicht finden sollte , das Frühjahr Berwickluage » herbeiführru könnte.Twse in einem Gespräch mit ehemaligen Kollegen gefallenen Wortesind unrichtig wicdergegeben und aufgebauscht worden .Man bestätigt uns übrigens, daß der Ministerpräsident , welcher;über dre ihm in den Mund gelegten Aeuberuygen sehr ärgerlich ist. eineGelegenheit ergreifen werde , um diese unverblümt zu dementieren ,indem er ui einer Äede oder in einem Schriftstück feiner Üeberze»8Mt»von der Aufrechterhaltung des Gesamtfriedens in Europa Ausdruckgeben werde. Diese Erklärung, welche im Hinblick auf gewisie Gerüchtefast uncrbweiSlich geworden ist, kann nur die beste Wirkung Hervor¬rufen.

Die Ereignisse aus dem Balkan .
t Konstantmopel, 19. Jan . Der Polizeiminister hat seineEntlastung eingereicht , die aber noch nicht angenommen wurde.M Belgrad, 19. Jan . In den nächsten Tagen wird dieRegierung neuerdings ein Memorandum a« die Großmächterichten, in welchem der Standpunkt Serbiens gegenüber der Au-

uexion Bosniens und der Herzegowina festgesteüt und eßenfo er»Hart wird, daß Serbien keineswegs aus eins territoriale Kompen -
satlon verzichte« könne .

^ lgrad , 19. Jan . Hier hat gestern unter dem Borfitzdes Kriegsministers und im Beisein des Kronprinzen ein Kriegs-rat stattgesunden, an welchem alle telegraphisch berufenen Divi¬
sionskommandanten tsilmchmen . Es zirkulieren allerhand Ge¬
rüchte, wonach die Kriegspartei die Oberhand gewonnen haben
soll und vom Kriegsrat sehr ernste Beschlüsse gefaßt wurden.

Das türkisch - österreichische Abkommen .
bi Konsta «ti«opel, 19. Jan . Die „Times " erhält von hierüber das türkisch-österreichische Abkommen folgende Einzelheiten:Artikel 1 betrisst die Vcrzichtleistung Oesterreichs auf seine Rechteim Sandschak , Artikel 2 befaßt sich mit der Nationalitätenfrage ,Artikel 3 betrifft die Religionsfreiheit , in Artikel 4 verpflichtet

sich die österreichische Regierung, innerhalb eines Zeitraumes von14 Tagen , vom Datum der Ratifikation des Vertrages an der
türkischen Regierung eine Entschädigung von 2y2 Millionen Pfund
auszuzahlen . In Artikel 5 verpflichtet sich Oesterreich , einen
Handelsvertrag mit der Türkei abzuschließen , dessen Bestimmun¬
gen später vereinbart werden sollen. Artikel 6 betrifft die Ab¬
schaffung der österreichische» Postanstalten in der Türkei. InArtikel 7 erklärt sich Oesterreich bereit, die Türkei auf der Balkan-
Konferenz zu unterstützen . Die Artikel 8 und 9 sind noch nicht
bekamst, jedoch glaubt man, daß der eine sich mit dem österreichi¬
schen Verzicht auf den Schutz der Katholiken und der andere sich
mit Formalitäten für Unterhandlungen befaßt.

Zum Erdbeben in Süditalien .
bd Rom, 19. Jan . Nach einer Mitteilung des amerikani¬

schen Botschafters an den Generalsekretär Bollati ist im Aufträge
des Präsidenten Roosevelt von der Mari «everwaltu»g in Wa¬
shington für 500 000 Dollar Material zum Bau von 3000 Hau¬
sern mit allem Zubehör sür die Ueberlebenden der Erdbeben-
Katastrophe in Südstalien eingeschifft worden.

Zur marottaniichen Angelegenheit .
Paris , 19. Jan . Die meisten Blätter erörtern die ge¬

stern abgeschlossene Marokko-Debatte ziemlich günstig. Ter So¬
zialist Jaurds äußerst sich selbst befriedigt, indem er schreibt :
„Falls Herr Pichou sein Wort hält und die Kammer über die
Ausführung der von ihnü gegebenen Versprechung wacht, kann
man das Marokkou«terncSmeu, welches so unfruchtbar und ge-
sährlich war, als erledigt ' airsehen . Herr Pichon hat von dem
neuen Sultan im Tone freundschaftlichen Entgegenkommens ge¬
sprochen und die Notwendigkeit betont, selbst an der Ostgrenze
nichts ohne ein Einvernehmen mit Mulay Hafid zu uitternehmen.

"
Der „R a p p e l" , das Organ der antimiiüsreriellen Radi¬

kalen , sagt : „Wir möchten gerne glauben, daß die Rede Pichons
die Rückkehr zu einer vorsichtigen , gesunden Politik bedeutet.
Aber die Lehre, die wir aus der Vergangenheit ziehen , veranlaßt '
uns , mißtrauisch zu sein.

"
_ _

Auszug ans Den Stanvesbüchcru Karlsruhe .
Todesfälle:

12. : Karl Sagmeister, Schumacher, ein Ehemann, alt 51 I . —
16. : Hedwig Hammer , Ladnerin, ledig, alt 28 I . Julius Vier,
Schlossermeister , ein Ehemann, alt 69 I . Max Schill, Eoldarbeiter,
ein Ehemann, alt 64 I . August Frommholz, Schriftsetzer, ein Ehe¬
mann, alt 36 I . — 17. : Christine Kiefer, alt 35 I ., Ehefrau des Fa¬
brikarbeiters Wilhelm Kiefer. Max, V . Theodor Sambas , Heizer .
Marie Stehle , Privatiere , ledig, alt 69 I . Monika Fäist, Privatierc ,
ledig, alt 78 I . Sophie Marie Wanner, Dienstmädchen , ledig, alt
25 I . — 18 . : Jakob Fuchs , Nachtwächter , ein Ehemann, alt 51 Z.

Z ..H. f. M . u . H . Schneebcobachtungen .
In der verflossenen Woche hat die Schneedecke, die fast daS

ganze Land einhüllte, rasch - abgenommen, in tieferen Lagen ist
sie ganz verschwunden . Am Morgen des 16. Januar (Samstag )
sind noch gelegen beim Feldbergerhof 35, in Titisee 16, in Höchen¬
schwand 14 , in Bernau 18 , in Todtnauberg 38, in Gersbach 1 ,
in St . Margen 10 , in Kniebis 3 und in Kaltenbronn 5 am . Die
Beobachtungsstellenin Furtwan -gen, Dürrheim , Stetten a. k. M .,
Heiligenberg, Zollhaus , Bonndorf , Heubronn, Breitenbrunnen
und Herremvies sind schneeirei gewesen.

Tausendfach bewährte
Nahrung bei :

Brechdurchfall ,
Diarrhöe , §

Darmkatarrh , etc . »

» Anstalt zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen. Der Badische
Frauenverein bietet jungen Mädchen und Frauen in seiner Anstalt
zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen Gelegenheit zur Ausbildung
in diesem Berufe. Der Mangel an ausgebilde^en Kinderpflegerinnen
ist sehr fühlbar und der Zweck dieser Zeilen ist es. weitere Kreise für
diesen segensreichen und lohnenden Bern , zu iateresiieren und tüchtige
Kräfte zu gewinnen. Anmeldungen zu dem Anfang April beginnenden
Kurs sind an den Vorstand der Abteilung II des Badischen Franen-
vereins Karlsruhe zu richten. _ _
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-Kindermahl
Krankenkost

Zie haben Vorteil
,

Maa verlange ausdrücklich MflBBI * HÜPZB und achte ans den Plombenverschlutz.

MAGGIs Würze
mit dem Kreuzstern

sparsame
s gute
KlcHe".

in grossen , plombierten Originalflaschen zn M . 6 —
(Inbatt aursehschi .iitiitb ca. Il7ä gr) maukaul# und s e dann sekst in >hr kleines •■A6GI -
Fläschchan abzuiüllen . In diesem Fa le stellt sieh das Gramm Würze auf nnr etwa /, rfg.

Oabei haben Sie die Garantie der Echtheit. Sa
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Uarlsrnher Barists ».
Karlsr uhe , 19. Iammr .

«f . 3m 5tolossenm hat das zweite Zanuarprogramm wiederum
eine Fülle ausgesucht interessanter Darbietungen zu verzeichne «. Dies

Mal ist — «ine recht angenehme Abwechselung — dem weiblichen Cie

ment der Esiaenplatz eingeräumt . Und es find lauter allererste Kräfte ,
die Herr Direktor Rainwnd mit sicherer , geschäftskundiger Hand aus

der gewiß recht reichen Zahl der Angebote ausgewählt hat . Schon
Elvira Loreita , die das Programm einleitet , bietet Vortreffliches als

Lieder - und Walzsrfängerin und bringt damit Stimmung in das

Publikum . Eoioett « und Fontaine , denen die zweite Nummer des

Programms überlassen ist , führen sodann eine mimisch - musikalische
Szene „Avant le Souper “ vor , die in jeder Hinsicht den höchsten An¬

forderungen entspricht . Ganz brillante Leistungen bietet auch die

Spitzen - und Kunsttänzerin Lucia Ravello von der Berliner Kgl . Hof

oper . Sie entzückt durch ihre reizvollen und graziösen Tänze , in denen

sie Gelegenheit hat , die Schönheit ihres schlanken Körpers voll zur
Geltung zu bringen . Der zweite Teil des Programms bringt zunächst
die originelle Verwandlungsszene „Madame Potiphat “

, ausgeführt
von Margwills , dann treffliche Vorträge der feschen Soubrette Hedy

Stanway und schließlich die vorzüglichen , halsbrecherischen Evolutio¬

nen der Original -Liviers . Was diese letzteren Künstler in ihrem

Doppel -Drahtseil,Akt leisten , geht weit über das Durchschnittsmatz
derartiger Produktionen hinaus und kann :s daher nicht wunder neh
men , datz ihnen allabendlich stürmischer Beifall zum Lohne wird . In
der letzten Abteilung des Programms sind es besonders die Porzellan -

Imitationen von Carmen Landori , die in ihrer Einfachheit und künst¬

lerischer Schönheit das Publikum entzücken . Eine ganze Reihe wun¬

derhübscher Imitationen nach Art lebender Bilder sind in dem Pro¬

gramm Carmen Londons in geschmackvoller Reihenfolge zusammen -

gestellt , so datz diese hochkünstlerische Nummer allseitig lebhafteste An¬

erkennung findet . Heber ein treffliches Repertoire aktuellster Couplets

verfügt der Humorist Georg Bayro , eine auf der Barietebühne ja

längst nicht mehr unbekannte Persönlichkeit . Da auch der Kinemato -

graph , der diesmal Szenen aus dem bekannten Dumasschen Roman

„Der Graf von Monte Christo “ bringt , eine höchst lobenswerte Er

gänzung des sehenswerten Programms bietet , wird man die Vorstel

lungen des Kolosseums stets vollbefriedigt verlassen . —

$ 3m Apollotheater ist mit Beginn der zweiten Januarhälfte der

übliche Programmwechsel in den Spezialitäten vorgenommen worden .
Die Direktion , die stets bemüht ist . nur das beste vom besten zu bieten ,
hat auch diesesmal eine glückliche Hand gehabt . Es find durchweg
hervorragende Spezialitäten -Attraktionen , welche geboten werden und

auch die geschickte Aufeinanderfolge der einzelnen Darbietungen ver¬
dient ein besonderes Lob . Das Ewig -Weibliche ist in dem neuen

Programm besonders stark vertreten . In erster Linie sei hier die

Ofsizierskopistin Else von Elbau genannt . Wie angegossen sitzt der

Künstlerin die Eardeuniform , in der sie den Männern beweist , datz
auch ein Amazonenkorps recht stattlich und imponierend aussehen
würde . Durch ihre reizende Erscheinung , ihr strammes Auftreten , und
die Natürlichkeit der Imitation der Marsjünger findet sie stürmischen
Beifall . Auf dem Gebiete der Akrobatik sind es dieses Mal zwei
Nummern , die sich den Rang streitig machen : di prolongierten 5 De -

molls , Parterreakrobaten und das Trio Konstanzos . Beide leisten auf
ihrem Gebiete hervorragendes und fallen dem Zuschauer durch das

ruhige , exakte Arbeiten besonders angenehm auf . Der Beifall ist beiden
Nummern deshalb auch nicht vorenthalten . An Applaus mangelt es

ebenfalls nicht dem aus dem vorigen Programm reengagierten , treff¬
lichen Humoristen Hatz Ammon . Den König der Boheme , Danny
Gürtler , weitz er auf vorzügliche Weise zu parodieren . Die verschieden¬
sten Nationaltänze ahmt er vorzüglich nach und findet damit den leb¬

haftesten Anklang . The Eonras , mit ihren Produktionen am hängen¬
den Seile verdienen durch ihre erstklasfigenDarbietungen besondere An¬

erkennung . Die weiteren Nummern des Programms , Paula Trojan ,
die akrobatische Tänzerin , das Frühlingsduett ( L Damen ) die franzö¬
sische Soubrette Eäcile Gregoire mit ihren allerliebsten französischen
Chansons , der Exentric -Akt der beiden Docson u . die Vorführung einer
neuen Serie Bilder mit dem Apollo -Bioskop schlietzen das Programm ,
dessen Besuch nur zu empfehlen ist, würdig ab .

Karlsruher Schwurgericht.
£ Karlsruhe , 19. Jan . 3. Körperverletzung mit nachgefolgtem

Tode . Der heutige Sitzungstag des Schwurgerichts brachte zwei Fälle ,
deren erster vormittags 9 Uhr zur Verhandlung stand . Für beide Fälle
wurde eine gemeinschaftliche Ecschworenenbank gebildet , die sich aus

folgenden Herren zusammensetzte : Müller Häfele , Fabrikant Mahla .
Eemeinderat Roller , Buchhändler Köttel , Kaufmann Korser , Fabrikant
Beutenmüller , Fabrikant Krautt , Fabrikant Ratsch , Bürgermeister
Ziegelmayer , Gastwirt Wildt , Kaufmann Schumacher und Kaufmann
Gorenflo .

In der Anklagefache , welche zunächst as Schwurgericht beschäftigte ,
hatte sich der Taglöhner Mariano Botter aus Vorina (Italien ) wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu verantworten . Den Vor¬

sitz führte in dieser Sache Landgerichtsdirektor vürr . Als Staatsan¬
walt amtete Dr . Rudmann . Die Verteidigung des Angeklagten führte
Rechtsanwalt Dr . Salzer .

Die Anklage legte Botte : zur Last , datz er einen anderen körperlich
mitzhanvelte und durch diese Mißhandlung den Tod eines Menschen
verursachte , indem er am 13. Dezember , nachmittags 3 Uhr , in Pforz¬
heim im Treppenhause des Hauses Untere Austratze 4 dem Taglöhner
Georg Grimm aus Pforzheim einen Stich in den Unterleib versetzte ,
was zur Folge hatte , daß dieser kurz darnach auf dem Transporte nach
dem Krankenhause starb . Der Angeklagte gab zu , den verhängnis¬
vollen Stich geführt zu haben . Seine Einvernahme gestaltete sich

! mächtig ist und deshalb ein Dolmetscher notwendig wurde . Als solcher
war Sekretär Lott zugezogen . Aus den Angaben des 28 Jahre alten

j Angeklagten war zu entnehmen , daher mit dem 18. Lebensjahre nach
Deutschland kam . Er arbeitete in Mülhausen und hielt sich dort dis

zum Sommer 1998 auf . Damals ging er nach Pforzheim , wo er bei
den Kanalarbeiten , die die Stadt ausführen lietz , Beschäftigung fand .
Die Art dieser Tiefbauanlage bedingte es , datz auch an den Sonntagen
gearbeitet werden mutzt« . Die geschah ebenfalls am Sonntag den 13.
Dezember . Dotier begab sich an jenem Tage früh 7% Uhr zur Arbeits¬
stelle und war dort bis V- Iü Uhr tätig . Ls trat dann wegen des

Eoitedienstes eine Pause bis 12 Uhr ein . Diese freie Zeit brachte der

Angeklagte im Wirtshaus zu. Er trank mehrere Glas Bier und

Schnaps und kam infolge davon um 12 Uhr ziemlich angehettcr : wieder

zur Arbeit . I » dieser Stimmung neckte er seine Rekenarbeiter und
trieb soi .st Allotria , fodatz der Bauführer sich v - eanlatzt sah . Botter
wegzuschicken. Dieser ärgerte sich darüber und sagte , als er zu feinem
im Haufe Untere Austratze 4 wohnenden Logisgeber (Sc 'tauia heim¬
gekehrt war , datz er sich eine solche Behandlung nicht gefallen lassen
wolle . Caftania , der sah , datz der Angeklagte nicht nüchtern war , riet
ihm , sich in das Bett zu legen . Hätte Botter diesem wohlgemeinten
Vorschläge Folge geleistet , wäre das Unheil nicht entstanden , das den
Tod eines Menschen herdeiführte . Gegen 3 Uhr verließ der Ange¬
klagte sein Zimmer und hatte kurz darauf im Treppenhause einen
Streit mit dem ebenfalls im Haufe Untere Austratze 4 wohnenden
Taglöhner Grimm . Ueber jene Vorgänge gab der Angeschuldigte
folgende Schilderung : Ich war die Treppe hinunter aus den Abort ge¬
gangen . Während ich darinnen war , klopfte es . Wie ich herauskam ,
standen Grimm und andere Deutsche auf der Treppe , fielen über mich
her , hieben auf mich ein und Grimm gab mir mit einem Messer einen
Schlag auf den Kopf . Ich griff darauf zu meinem Messer und schlug
um mich, wobei ich den Grimm traf .

Mit dieser Darstellung fetzte sich der Angeklagte in erheblichen
Widerspruch mit den Zeugenaussagen . Rach ihrer Schilderung war
nicht Botter im Abort und Grimm wollte hinein , sondern Grimm be¬

fand sich darinnen und Botter ging hinein , obwohl Grimm den Abort
noch nicht verlassen hatte . Es kam deshalb zwischen beiden zu einem
Streite . Sie packten sich und zogen sich auf den Treppenabsatz vor dem
Abtritt heraus . Plötzlich lietz Grimm den Botter los , lief die Treppe
hinunter und rief : „Ich bin gestochen, ich muß sterben !“ Die Zeugen
bekundeten auch, daß Botter vor dem Auftritte nicht geschlagen wurde ,
daß er aber , nachdem bekannt geworden war , was sich abgespielt Hatte ,
von den im Hause wohnenden Deutfchen durchgeprügelt wurde . Dabei
bekam er mit einem Schürhaken einen Schlag auf den Kopf . Die als¬
bald benachrichtigte Polizei erschien sofort im Hause und verhaftete
Botter . Der Angeklagte wurde wiederholt auf den Widerspruch
zwischen seinen Angaben und den Zeugenaussagen hingewiesen . Er
erklärte : Die Zeugen sagen eben , was sie wallen . Ich war betrunken
und weiß nicht mehr alles .

Rach dem von dem medizinischen Sachverständigen erstatteten
Gutachten hatte Grimm , der ein kräftiger Mann von 33 Jahren war ,
einen Stich in den Unterleib erhalten , der tief in die Bauchhöhle
führte und die große Bauchschlagader durchjchnitt . Diese Verletzung
war eine unbedingt tödliche , da sie eine innere Verblutung herbei¬
führen mutzte . Mit welcher Wucht der Stich geführt worden war ,
ging daraus hervor , datz der Stichkanal bis zur Wirbelsäule führte .
Der Sachverständige , Geh . Medizinalrat Rehmann , hatte auch den

Angeklagten untersucht , und zwar schon in der Frühe des 14. Dezember .
Botter hatte einige leichte Kopfverletzungen , di « alle nur von

Schlägen herrührten . Eine Stichverletzung war bei ihm nicht festzu¬
stellen .

Den Geschworenen waren zwei Fragen zur Beantwortung vor -

aelegt : Eine Schuldfrage und eine Frage nach mildernden Umständen .
Der Vertreter der Anklage , Staatsanwalt Dr . Rudmann , stellte an
die Geschworenen den Antrag , die erste Frage zu bejahen , die zweite
Frage aber zu verneinen , da Jemand , der mit dem Leben seiner Mit¬

menschen so rücksichtslos umgehe wie der Angeklagte , keine Milde ver¬
diene . Der Verteidiger Dr . SÄzer gab es den Geschworenen anheim ,
zu prüfen , ob keine Rotwehr vorliege . Falls dieselbe nicht ange¬
nommen werde seien aber nach Lage des Falles die mildernden Um¬

stände zu bejahen .
Die Geschworenen bejahten beide Fragen , worauf der Angeklagte

zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren 8 Monaten verurteilt wurde .

Auch wurde auf Einzug des zur Tat gebrauchten Messers erkannt .
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Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr .
Die tiefe bei Island gelegene Depression hat sich seit gestern

wider' Erwarten wesentlich verflacht , doch entsendet sie einen Aus¬
läufer südwärts über die britischen Inseln hinweg bis nach Süd -
frankreich und der Biscayasee , wojelbst er ein Teilminiminn
enthält . Der hohe Druck hat zwar etwas abgenommen und seinen
Kern ganz auf den Osten verlegt,- beherrscht aber noch die Wit -
terungsverhaltnisse von Mitteleuropa ; hier ist deshalb das Wetter-

heiter geblieben ; die Temperaturen lagen am Morgen fast überall
unter dem Gefrierpunkt. Ueber dem Mittelmeer hat sich ein?
flache Tetzrefsion entwickelt. Voraussichtlich wird der hohe Drua .
die Herrschaft noch behaupten ; es ist deshalb keine wesentlichi .
Witterungsänderung zu erwarten.

Wittkrungsdeodachtungen der Mrlksroiog . Station Karloruhc
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18 Nachis 9 il. 757 .2 1.7 4.1 78 O wolkenlos
19 Mrgs . 7 n. 754 .3 - 0,8 3.4 79 tr
19 -uitt . & ii . 752,9 2 .9 4 .4 61 NO

Höchst« Teinperatnr am 18. Jan . 6,3 ; niederste in der darauf»
iolgeuden Nacht — 1.0. _ . ,_

'
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v4' «turnaiort (t) Un an » «em pnoen vom 19. Jan . 3 itlir , wr .it. .

Lugano wolkenlos —2 -, Biarritz wolkenlos 6 , Nizza heiter 5 .

Lrreii heiter 2 -, Florenz wolkenlos 4 . No .» bedeckt 4 isagliari
Regen 6 '. Brindisi wolkig 7 \

Die Aervenkraft eine Existenzfrage.
ES gibt wohl kaum eine härtere , grausamere Strafe für bewußt

oder unbewußt begangene Sünden (Fehler in der Lebensweise) als die
Nervenschwäche (Neurasthenie ) . Wen das Rervenelend einmal
erfaßt hat , den hält eS unerbittlich fest. Weder in der Arbeit , noch im
Vergnügen findet er Befriedigung ; überallhin folgen ihm krankhafte
flierzbarkeit und Verstimmung , krankhafte Furcht - und Angstzustände,
Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung biS zum Selbstmordgedanken. Er
ist unfähig , feinen Geist auf irgendeine Aufgabe (Lesen, Denken usw.>
zu konzentrieren . Jede geistige und körperliche Anstrengung , auch die
kleinste » hat bei ihm eine peinvolle Ermüdung und selbst körperliche
Schmerzen im Gefolge. Die kleinen Unannehmlichkeiten des täglichen
Lebens, welche der Gesunde kaum beachtet, geringe Geräusche und
sonstige nichtige Ursachen reizen den Neurastheniker zu Heftigkeit und
Zorn . Die Gemütsstimmung dieser Kranken ist eine düstere, pessimist¬
ischer Lebensauffassung zuneigende, ja mitunter völlig mut - und hoff¬
nungslose (Melancholie) . Eine unüberwindliche Willensschwäche zei¬
tigt in ihnen die immerwährende Angst , was wohl das Leben noch
bringen werde. Wirklich organische Leiden sind beim Newenkranken
selten, und trotzdem fühlt er sich krank und elend. Nicht selten plagen
ihn Magenverstimmungen und Verdauungsstörungen , Platzangst , Men-
fchenfurcht ; der Kopf ist eingenommen , die Glieder schwach und kraft-
loS. Sein Schlaf ist unruhig und ohne Erquickung ; abgespannt und
müde verläßt er am Morgen sein Lager . Die Qualen dieser armen
Kranken find kaum zu beschreiben , und sie werden geradezu unerträg¬
lich dadurch, daß sie von ihrer Umgebung» von ihren eigenen Angehöri¬

gen und besten Freunden —nicht verstanden, als eingebildete Kranke , ja
sogar , als arbeitsscheue Menschen betrachtet werden.

Schon diese knappe Schilderung zeigt, daß der Nervenkranke für
den Lebenskampf untauglich ist. Er kann in dem rastlosen Wettbewerb ,
der heutzutage ans allen Gebieten herrscht, nicht Schritt halten , er
kann den gesteigerten Ansprüchen an physische und geistige Energie nicht
genügen Und wo Arbeitskräfte und Widerstandsfähigkeit versagen ,
pflegt sich nicht selten der finanzielle Ruin einzustellen .

Die gebräuchlichen Nervenkuren (Aufenthalt an der See , im Ge¬
birge, in Sanatorien ) sind zeitraubend und kostspielig . Es dürste daher
angezeigt sein , auf eine

neue Aerven-Therapie
hinzuweisen, welche, auf einfachen Prinzipien beruhend , von jedermann
ohne Zeitverlust und mit geringen Kosten zu Hause angewendet wer¬
den kann.

Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk auf die Beseitigung der
Grundursache, auf die Befreiung des Körpers von den abgelagerten
Selbstgiften durch gesteigerte intrazellulare Oxydation und durch
bessere Ernährung , d. h. leichtete, vollkommenere Verdauung der auf »
genommenerr Nahrung . Die unmittelbare Folge davon ist eine Ent¬
lastung des Nervensystems einerseits , sowie eine bessere Ernährung
(Kräftigung ) desselben andererseits .

Diesen Zweck erreicht man durch Zufuhr von aktivem Sauerstoff
in Pulverform (Magnesiumsuperoxyd — Mg O») nach eigenem paten¬
tiertem Verfahren hergestellt . Zahlreiche praktische Erfolge bestätigen
die Richtigkeit des leitenden Grundprinzips , daß der aktive Sauerstoff

kräftig oxydierend wirkt und auf diese Weise , den gesamten Stoffwechsel
des Organismus aufs wohltätigste beeinflußt.

EinigeBeispiele für viele : Herr canck . phil . N ., zu Anfang der Kuc

schwer nervenkrank, schreibt : „ Ich bin hier auf der Durchreise nach K .
und möchte mich gern für event . Fälle mit den so herrlichen Präparaten
versorgen, sie haben mir großartige Dienste getan , wosiir ich
ergebenst danke .

"
Dr . med . L . in B.» der hochgradig nervenleidend war , schreint'.

„Bitte um weitere Sendung , da ich wirklich von der ausgezeichneten
Wirkung geradezu begeistert bin."

. .
Derselbe Arzt, einige Wochen später : „ Nachdem ich an mir die

Vorzüglichkeit Ihrer Präparate zu konstatieren Gelegenheit hatte und
mein relatives Befinden sich fabelhast gebessert hat , erlaube
ich mir usw ." -

Dr . med . F . in M. schreibt : „Einer meiner Patienten , Prof .
war mit Ihren Präparaten so zufrieden, daß ich Sie bitte , mir das für
eine Kur notwendige Ouantum gefälligst schicken zu .wollen. Es handelt
sich um eine Baronin v . G. die an schwerer Neurasthenie leidet und bei
der ich alles Mögliche ohne jeden Erfolg angewandt habe."

Dr . med . H . in H . schreibt : „Da ich direkt 'wunderbare Er¬
folge zu bemerken Gelegenheit hatte, die sich infolge der Saue -r -
stoffbehandlung ergeben haben mußten , will ich auch hier das
Gute resp. das Beste für meine Klienten heraussuchen und bitte Sie ar."

Nähere» Aufschluß über das neue Verfahren und Heilberichte cnt «
hält ein Prospekt, welchen das ärztlich geleitete Institut für Sauer¬
stoff-Heilverfahren, Berlin 81V. 11/46, Schöneberger Straße 26, gratis
und franko (verschlossen 20 Pfg .) versendet. 635a

Damen -Ballschuhe
in Kalblack u . Goldkäfer und in Weiß , hochelegant und prima
Ware , in der Preislage von Mk. 5 . — bis Mk. 8 .50 , jetzt auch
zu haben (Muster im Schaufenster ausgestellt) bei 18475 .8.5

Schuh -Bruder ,

Gänselebern
werde» fortwährend angekaust. ZSbrtngerftr . » 8 . (Btmlt ). 17874 *

zi wUil«.
Stamm Seifert , billig zu verlaufen I Sophieustr . 27 , IV . links ,
B93U HOrdtsir . 9 , Miibldnrg, ! 62263 van 1—3 Uhr .

Zu kaufen gesucht
einige Kubikmeter Tannen » und
Forlenholz , 35, 40 u. 42 mm dick
u. eich. Bretter , 2b mm dick. Off. u.
« 2289 a. d. Exp , d. „Lad . Presse ".

Zu kaufen gesucht
eine gut erhaltene Feldschmirde .
Offert , unt . 82288 cm die Exprd .
der Jtot 1. Presse ".

welche Dame
hat Lust für größt . Atelier am
Platze Modell zu stehen ? Off . m .
Photographie unt . Nr . B2237 an
die Exped . der „Bad . Presse “ erb .

Zn »rrkanfen : 1 Smokina . 1 Hel¬
ler Herrenmantel . 1 Damen -Have¬
lock (hell ). Näh . Gafienstr . IM
Querbau , 2. St . links B2R1
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Die durch Tod deS bisherigen
Inhabers erledigte Stelle eine»

Natfchreibers
der Stadt Ettlingen

ür Verwaltungssachen ) ist als -
ald neu zu besetzen.
Bewerber mit entsprechender

Vorbildung im Staats - oder Gc-
ineindedienst wollen ihre Gesuchebis spätestens Ende des Monats
an die Unterzeichnete Stelle ein¬
senden. 413a

Ettlingen , den 13. Januar 1909 .
Gemeinderat .

Dr . tzofner .

Durmersheim .

iloliDfrUfiiitriing .

Die

lmii
Schwanenstraße 4

nimmt für die Beditr tige « der
Stadt dantdar jede Gäbe in
Hausrat , « Luner », Krane n-
nn » » iuder -üleider , Witsche,Stie el re. entgegen . 993*

Die Gemeinde Durmersheim
versteigert in ihrem Gemeinde-
Hardtwald nachverzeichnete Höl-

Am Mittwoch, den 20. d. Mts .
60 Ster forlenes Scheit- und 340
Ster forlenes Prügelholz . 9500
Stück forlene Wellen und 19 Los
Schlagraum .

Am Freitag , den 22. d. Mts ..126 Ster forlenes Scheit- und 237
Ster forlenes Prügelholz .

Am Samstag , den 23. d. Mts ..>2 Forlenstämme von 1,15 - Fstm.
abwärts , 245 Stück Stangen . 272
Ster folenes Scheit- und 116 Ster
orlenes Prügelholz .

Die Zusammenkunft ist am 1 .Sag vormittags 10 Uhr. am Leon-
barderwea beim Waldeingang , am
2 . u . 3 . Tag , vormittags 19 Ubr.an der Malscherstraße beim Wald¬
eingang . ' 523a

Der Gemeinberat .
Heck, Bürgermstr .

■ vdt . Gressel.

Obergrombach.

Slaunnhol ;-
Bersteigerung.

Die Gemeinde -Obergrombach
versteigert am Donnerstag , de« 21.Januar l. I ., auf der Hiebfläche:89 Eichen- und 26 Forlen -, 4 Pap¬pel- und 1 Buchenstamm.

Zusammenkunft Vormittags' - 10 Uhr beim Rathaus . 457a
Obergrombach , de» 15 . Jan . 1909

Das Bürgermeisteramt .
Lindenfelser .

4578 .2.2 Schäffler, Ratschreiber .

Nutz- tu Krennholz-
Nerstergernng.

Das Großh . Hofforst- und Jagd '
amt Friedrichstal versteigert am

Samstag den 23. Januar l. I .,früh 9 Uhr in Stutenseeaus den Abteilungen „Farrensa -
gen , Taubensuhl , Lindacker,Schwarzer Schlauch, Scheckenacker,Oelmichelsacker u. Pfalzgrafenja¬gen" 54 Eichen , 225 Forlen , 14Rot- u . Hainbuchen ; sodann etwaum 12 Uhr aus den Abteilungen
..Farrenjagen , Kreuzstratzenjagen ,Zollersau , Wolfsgarten u. Tauben -
iuhl " 47 Stück verschiedene Fich¬tenstangen , 49 Ster Buchenscheiter,26 Ster Eichenscheiter. 3 Ster
Forlenscheiter . 60 Ster Buchen-
vrügel . 45 Ster eichene und ge¬mischte Prügel , 293 Ster Forlen -
orügel , 8 Lose gegrabene Forlen¬
stumpen, 5 Lose gegrabene Eichen-"stumpen, 3425 gemischte und for¬lene Wellen.

Forstwart Pfattheicher in Blan¬
kenloch fertigt Auszüge aus den
Stammyolzlisten und zeigt mit
Forstwart Funk in Eggenstein aufVerlangen die sämtlichen Hölzervor. 424a

Appenweier . 2 .2

Stammholz-
Versteigerung.
Am Donnerstag , den 21. d. Mts .,vormittags 10 Uhr anfangend ,versteigert die Gemeinde Appen¬

weier im Hiebschlag Nr . 6 —
Effentrach — am Platze daselbst:

106 Stück Eichstämme von 0,23
bis 5,09 Fstm.

Am Freitag , den 22. d. Mts .,vormittags 10 Uhr anfangcnd , im
gleichen Hiebschlag :

289 Stück Eschen und 39 Stück
kleine Eichstamme und Etlcn ,

wozu die Liebhaber eingeladen
werden mit dem Bemerken, daß
der Hiebschlag gute Abfuhrwege
bat , neben der Bahn Appenweier-
Offenburg liegt , da§ Eichenholz
sich vorzüglich zu Glaser - u . Kü¬
ferholz eignet und Eichstämme bis'20 Meter lang zur Versteigerung
kommen , 525a

Appenweier, den 15. Jan . 1909 .
Der Gcmeinderot .

Wiedemen .

N Kangholz -
ersteigerung .

Gr . Forstamt Stein versteigertmit Borgfristbewilligung am
Montag , den 1. Februar d. Js .,nachmittags 2 Uhr im Saale des
Gasthauses zur „Krone " in Stein
aus den Domänenwaldungen :

Eichenftümme I . Kl. 5 >12,89
Fstm. ) , II . Kl. 10 ( 13,45 Fstm . ).III . Kl . 20 (21,48 Fstm . ) , IV .Kl. 21 (13,07 Fstm. ) . V . Kl. 3
10,87 Fstm .) ; Rotbuchen II . KI .3 (4,74 Fstm . ) , III . Kl. 3 (236
Fstm. ) - 1 Hainbuche lll . Kl
(0,70 tfi'im .)j 1 Maßholder III .Kl. (0,61 Fstm.) ; ForlrnstämmeI . Kl. 5 (8.59 Fstm. ), II . Kl. 1
(1,01 Fstm . ) , III . Kl. 7 (5,74
Fstm . ) . 550a

Auf Verlangen werden die
Hölzer vorgezeigt in den Distrik¬ten Schaltenberg , Limberg und
Hagsberg von Forstwart Setter ,in, Distrikt Schafterheu von Do-
manenwaldhüter Mäher in Stein .

Bekanntmachung.
Ans der Geheimerat Vierordt-Stifumg wurde dem ktudirrrndcu

der Großherzoglich Technischen Hochschule Fridcriciana
Wilhelm Weinreich aus Karlsruhe

ein Stipendium im Betrag von 146 Mark zncrkannt , was in Gemäßheil
der Stiftungsurkunde hiermit bekannt gegeben wird.

Karlsruhe , den 14 Januar 1909 . 1099
Der Stadtrat.

l)r . Paul . Neudeck.

Vergebung von
Kochdarrarbetten.

Zum inneren Ausbau des
Dienstwohngebäudes für Bedien¬
stete des Elektrizitäts - und Misch¬gaswerkes im neuen Mannheimer
Rangierbahnhof sollen die nach-
verzeichneten Bauarbeiten nachder Verordnung des Gr . Ministe¬riums der Finanzen vom 3. Jan .1907 öffentlich vergeben werden.I . Glaserarbeiten :

103 .00 gm Fenster mit Be
schlag .

63.00 gm Kastenfenster mit
Beschläg;II . Schreinerarbeite » :

10 .09 qm Hauseinganastüren ,43.00 gm Glasabschlüffe,44 Stück Zimmertüren ,30.00 qm Fensterbrüstungen .230 .00 m Fuhlambries ,46.00 gm Rolladenkasten;III . Schlofserarbeiten :
Beschlagen von

2 Stück Hauseingangstüren ,2 „ Waschküchentüren,12 .. Kellertüren .44 „ Zimmertüren .6 Glasabschlüsse;IV . Tüncherarbeiten :
1140 .0 gm dreimaliger Oel-

farbanstrich ,269 .0 gm viermaliger Oel-
farbanstrich ,230.0 gm Firnißanstrich ,

, , 800.0 gm Amphibolinanstrich ;V. Rolladenlieferung :
80.0 qm Rolladen ,42 Stück Ausstellvorrichtungen,42 Stück Gurtaufwickler .

, ®ie Zeichnungen und das Be-
angnisheft , die nicht nach aus¬wärts versandt werden, liegen aufmnerem Hochbaubureau , GroßeMerzelstraße Nr . 7 , I . Stock rechtswährend der üblichen Geschäfts¬stunden auf , wo auch die Ange¬botsformulare zum Einsetzen der

Einzelpreise erhoben werden kön¬nen.
Die Angebote sind spätestens beider öffentlichen Verdingungsver¬handlung am 4. Februar 1999 .vormittags 19 Uhr, verschlossen ,portofrei und mit der Aufschrift :

„Dienstwohngebäude beim Elektri¬zitätswerk R " versehen bet unseinzureichen. 571aDie Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen .

Mannheim , den 18 . Jan . 1909.Gr . Bahnbauinspektion .

As Mlilt PorMMrk
Dossenheim a. d. B .

vergibt nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Gr . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 für das Be¬
triebsjahr 1909 die Lieferung von
nachverzeichneten Schmier - und
Putzmitteln :
1. Helles Maschinenöl ca. 1200 kg2. Dynamo - u. Motoröl .. 400 „3. Heitzdampföl „ 800 „Vulkanöl „ 1600 „Maschinenfett

(consist. ) „ 1200 .6. Hanfseilfett „ 100 „7. Petroleum „ 150 „8. Putzwolle (bunt ) „ 450
Die auf Einzelpreise lautenden

Angebote sind verschloffen , porto¬
frei und mit der Aufschrift : „An¬
gebot auf Schmier - und Putzmit¬
tel" verleben dis zum 23. Januar
1999, nachmittags 5 Uhr, auf dem
Geschäftszimmer der Verwaltung
einzureichen, woselbst die Beding¬
ungen zur Einsicht aufliegen und
Angebotsformulare erhältlich find.
Zuschlagsfrist 14 Tage . 479a

Ich kaufe
jfititoifiKtk getragene « errett*
n. Fr »«e»kleider. Stiefel , Kbrett,Sold , Silber ««» Brillanten .Militär » Uniformen , gebraucht«
Veiten , ganze HanShattnugrn .
sowie ein eine Möbel,tucke und
zahle hierfür , weil das größt «
« eichäst , mehr wir jede Kon»
knrrraz» <Sefl . Offert, erbittet
17269 « » . L « © VV »
K0MUZM . VrUM -SkrttWs. 32 .

Konkursverfahren.
Im Konkursverfahren über den Nachlaß deS am 21 . Dezember

1905 verstorbenen Rittmeisters a. T . Freiherr Hans von Müllenheim -
Rechberg hier ist Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf Samstag , den 13. Februar 1999, vormittags
9 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht hier , Akademiestraße 2 8 , 3 . Stoch
Zimmer Nr. 49.

Karlsruhe , den 15. Januar 1909.
Müller , Gerichtsschreiber des Großberzoglichcn Amtsgerichts IV ,

sI
für einzelne Damen

ttttfe Herren
jederzeit

li «

1
I

Im Konkursverfahren über das Verinögen des Waschanstalt»,
besitzers Eduard Gärtner in Karlsruhe -Rüppurr ist der auf Dienstag ,den 2 . März 1909 , vormittags 11 Ilbr , vor dem Grotzherzoglichen Amts
gericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 A , 3. Stock, Zimmer Nr . 17, be
stimmte Termin zur Prüfung der angemeldeten Forderungen zurück ,
verlegt auf Dienstag , de» 16. Februar 1999, vormittags 11 Uhr. Die
Kontursfordernngen sind nunmehr bis zum 1 . Februar 1999 bei dem
Gericht anzumelden .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1900.
Wolf, Gerichtsschreiber des Großherzoglichen Amtsgerichts VI .

Das Beste unter

Vrrlaiigeu Nie nur Pilo . 90170.3.2

ddd

Moselwein
(Trabener )

soeben eingetrnffen, direkt von Produzenten , und empfehle
solchen per Liter zu 90 Pfg , bis 19 Liter akzisfrei
ins Haus gebracht. 687 .10.3
Ja . Richert , Ritterstraße 2 .

00
DD
DD
DD
DD
DD
DD

Kolossale Vorräte fof . zu räumen lie . sage a . schreibe
tztv Rolm. od.
7» Delikat, od .
79Bratl >er - u .

39 Bückl.
Umsonstwer '/, Faß ca . 399 -

325 neu Noll * Fettsalz¬
heringe allerbeste » größte
orig . 91 zu 8 wi . bestellt !

» Faß tz t 3U halbe Zugabe. Bei Fab größt . Krouber.viel ff. Rogr . k 9 M . od. bei V» Fab * 5 M. gleich Zugab !£ . Degener , Export » Swlnemünde 49 . Bei 1 Tos- ca 55 — 60
obig . Fettsalzher. i 2.55 ! IM - 40 Dclik. ! 10 Brather ! 20 Rolm. !
Bückl. u. BiSmher - od. i . Werk st Ranchlachs nm sonst. 10901 »*

öertivset bti
Hustenu.Catarrh

In

Krippen
Milchküchen

Säuglingsheimen
werden täglich mit bestem Erfolg

verwendet:

Löflund ’s
Malz- Extract,

als vorzügliches Nähr - und
Kräftigungsmittel

Malz Suppen Extract
für magendarmkranke Kinder

Malz-Leberthran
für zarte , scrophulöse Kinder

Milchzucker/orsm ^
ernäbrung . Reinste Marke .

Nähr- Maltose, oeae
lösliche Nahrung für schlecht
entwickelte Kinder .

Malz ExtractHusten
Bonbons .

NmiNM,nniu » niNM« i' » >nnimnuUNiHiiW
Nur die ächten von ,

ED . LÖFLUNDaCo .
GRUNBACH bei Stuttgart .

Teilhaber -Gesuch .
Wegen Krankheit des Besitzers sucht alteingesührtcS Engrosgefchäfteinen tötigea eocntl auch stillen Teil aber mit Kap .täte,»lagt . TaS

Geschäft ist sehr gewinnbringend und kann evrntl später ganz über¬
geben werden . Selbstreflekianten wollm ihre Angebote unter Chiffre396» an die Exptd. der »Bad. Presse " eiureich n . 4.3

Tanzlehr-Justitnt
Serm . VoUratd ,« aiserftratz« 255 .

WMMiilecliNWitt
« aiserpr . 23 l .

Jede» Mittwoch :

Schlaciittag
wozu höfl. einladet 13968

Ad . Kinderspacher .

Man hustet
nicht mehr beim Gebrauch deS echten

schwarzen

lodsnnlrbeersattcs
in Flaschen tz 2.50,1 .40, —.75, Probc»

flasche 40 Pfg
Allein zu haben : 1091.5.1

Droitritlnlins Dehn Hashf.,
Zähringerftratze 55.

Anmut um Grazie
besitzt jede Dame , deren Wan¬
gen rosig, frisch koloriert sind.

Bleicher Teint
wirkt hässlich .

Um bleiche Wangen zu röten,bediente man sich bisher ver¬
schiedener trocltener oder flassi-
ger Schminken, deren Anwen¬
dungerkennbar und nicht immer

unschädlich ist.

nicht fettend , anf die Wangen
zerrieben , zaubert in wenigen

Minuten auf denselben
wunderbar natürliche ,

rosige Frische .
In Tuben zu 1 M. zu haben bei

Wilh . Schweizer , Karlstr . 17,0 . Waerther, assage 34,Gustav Schneider , Herreo¬
strasse 19. 10027a .3J

Bestes Mtfallpütz-

^ ÄlCbemist!« Fabrik
Düsjrldorf

AMunfrsrüsclurt

Zugreifen 1 !
Wen« Sie sich eine sickere
Exiüenz »ddanernd .Re -
benverd . mit wenig Geld
gründen woll . 569a

Das Rezept z kinderleicht . Her-
stell,,, zweier HanSb . - Maffen »
art . gebe ick >ür grötz. Bezirk
Badend gegen einmal , kl. Brr -
gut. preis . Kein Lad. Für alleinst .
Frauen goldcSwcrt . Anfr. m.
Rückp. an Fr . M. Lerrman »,

^ BtilbrcaB, Eötdestr. 40. j

« ommisorod ,
ietS frisch und billig, zu haben bei

webrnm , ObslHandlung ,82249.2.1 Lessingstraße 55.

Daran gewShnt .
Her« Wilhelm Pramann , Dre»b« >N.

Hede hier schon vergcbllck » ochfrooe
oech Ihrem cacaol geholten, Teil« Siemir bitte mit , ob Sie hier Vertretung heb«und wo . Wir hob « uns in Plauen «. Bgtlicit Monaten daran gewöhnt unb oermM«Seeaal sehr .

vitte ' Iel», ve, . Leipzig , bea S. Seht, 1908.Fran 9n » b Seidel , Lbidmftr . 10.• Cacaol ist in ■/, Psd.-Pekt « » j» i —,tu Pst>..Paket« zu 60 'ßittmig durch alle-uktzliii, HintS !:mg« zu Scgehw . ^
Ä

Graue Haare
maohsn 10 Jahre älter . Wem an der
Wiedererlangung ein. tadellosen, heilenoder dunklen Farbe des Kopf- oder Bart¬haar« gelegen ist und bezüglich Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit and Natur¬
treue der Farbe sicher gehen will,benutze das gesetzlichgeschotete Crinin
v. Fusks & Cs. , Berlin . Preis SM. Verkauf
in der Kronen • Apotheke , KarlsruheL B.

9905-1.27 .9
Sri .

'
,
“

25 I .. kath -, stattl . Ersehe
tücht., energ ., etw. Perm -, sucht d.
Bekanntsch. ein. charakterv. Herrn .
Witwer n . a . zwecks

Spricht französ . Diskret . Ehren¬
sache. Ernstgem. nicht anonyme
Ofrerten unter Nr . 544a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

eld »Darlehu j . Höhe, auch ohneM Bürg -, zu 4, 5°/, an jed. a. Wechsel,
Schuldschein, Hypotb . a , Raten»dzahl.
gibt A. Antrop, BerUaMO-U . , a»6.t

ern schwarz ^ !». ^ amenta ?chchen m .Geldbeutel in der Südstadt od . Ka-
pelleni'tr . Abzugeb. geg. Belohnung
Fundbüro , Bezirksamt . B2242

Suchen Sie Küllser
oder Teilhaber

für Geschäfte all . Brauche », Fabrik »,
Häuser» Grundstücke , Bille«. I-ensro-
nate, Güter , t <üblen , Ziegeleien »
Biauereien, Hotels, Gastbofe rc.» de»
schaffe rasch und verschwiegen

Albert Malier , flt lörnhe ,
Saiserstraßr 167 .

Zahlreiche Kapitalisten mit ca.
20 Millionen

suchen durch mich Kauf oder Be»
terfigung . Streng reelles , verbreitetstes
Unternehmen dieser Art. Odue Kon-
k rrenz ! Glänz Anerk nnunge« !
Besuch und Rückjprachc kostenfrei!
BüroS : Karlsruhe , Stuttgart , Köln ,

Münch n, Leipzig, Hannover,
Breslau sc. 10161a*

Landhäusche«
Rüppurr . 2.2

Schöner Landhäuschenin Rüppurr .
naheamBahnvof . m Garten , Stallung
rc., ist umständehalber billig zn der »
laufen . Offerten unter Nr. BI812
an die Erv . der „Bad . Presse " erb.
& dlhrrdth w.mg gebraucht .fyitljliilp , mit FlkUauf,

, i» vertäu ett . 1093
2.1 Srbprinzenpratze 8g .

Äigeuner-Kostüm,
ein noch gut erhalten .» zu verkauf.

Sill Hiliterhor,
ist noch einige LamAtage an
Vereine oder Bo « sammlnuge »
abzugeb «». 02287

Friedr . Hilderbof .
Auch ist ein Laden , welcher für

i
'cdcs Geschäft sich eignet u. darnach
eingerichtet wird, zn vermiete «.

Näher, b . Eigen«ümer llUdorbok.
Warne hiermit jedermann , meinem

Sohne CJSK .CliI ' etwas
zu gebe» oder zu leihen , da ich für
nichts aufkoinme. 82254

KarlSruhe -Uciertheim , der» 19.
-»». Damian Böser.

JÜLeii ^ a . i -
Akademiker, 25 wünscht junge,

vermög . Dame, auch vom Laube,
zwecks spät. Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter Nr . 82300 an die
Expedition der . Bad . Presse " erb .

20—25 Mille
werden bei nachweisbarer Rendite,
hinter 60% der amtlichen Schätz¬
ung zu 5% von püuktl. Beamten
aufzunehmen gesucht .

Offerten sud L . F . 599 post-
lagernd Baden -Baden erb. 5.41a

Dame oder Herr würde< uH.UiJl . einem Fräulein , welche»
sich momentan in bedrängten Ver¬
hältnissen befindet , mit
300 Mark aushelseu .
Rückzahlung des Betrage» bis 1 Juli
oder in monatlichen Raten. Offert,
unter Nr. 542a an die Expedition
der „Bad. Prcffe "._ 3L

Hand zugelaafen.
Junger Bernhardinerhund znge « ,lau eu. Abzuh. geg. Futieraeld u.

EinrückungSge übr Maria - Aiexandra-
flratze fl , p. S tadtl . Beiertheim 8« ^

Entlaufen ,
rot u . schwarz geZ . Dachshund,
weißer Bxust, auf den Namen
Waldmann hörend. Abzugeben
B . Falk , Turlach , Gasthaus zur
großen Linde.
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Militärisches.
Rekrutenprüsnugeu .

- - Berlin . 18. Jan . Nach den Mitteilungen der „Statistik des
Deutschen Reiches" haben sich bei den im Ersatzjahre 1907 in das
deutsche Heer und in die Marine eingestellten 264 321 Rekruten nur

58 im Deutschen Reiche geborene Personen ergeben, die ohne alle
Tchuäildung waren , daneben noch 35 Personen , die nur in einer
«ichtdeutschen Sprache lesen und schreiben konnten . Bei dieser klei¬
nen Ziffer haben die Feststellungen kaum noch einen Sinn . Zn abseh¬
barer Zeit werden die Analphabeten unter den deutschen Militär¬
pflichtigen jedenfalls eine Seltenheit werden . Es lägt sich indes nicht
verkennen, daß diese Feststellung als Bildungsbarometer von sehr
zweifelhaftem Werte ist . Zn der Schweiz hat man aus dieser Er¬
wägung heraus schon vor längerer Zeit angefangen , nicht nur die
Analphabeten auszumustern , sonder» genauere Feststellungen über die
Schulbildung der Rekruten zu machen . Bei diesen Rekrutenprüfungen
werden die Leistungen im Lesen , Aufsatzschreiben, Rechnen und in der
Paterlandskunde festgestellt. In der Zeit von 1886 bis 1896 stiegen in
b«m ganzen Staatsgebiete die sehr guten Leistungen von 17 auf 25
v. H ., und die sehr schlechten Leistungen verminderten sich von 21 auf
g v . H. Im Kanton Zürich wurden seit längerer Zeit im Durchschnitt
gute Leistungen festgestellt. Die Gesamtleistungen konnten 1994 mit
7,41 . 1995 mit 7,07, 1996- mit 7,99 und 1997 mit 6,77 zensiert werden .
Diese Ziffer wird durch Addition der Leistungen in den vier Prüfungs¬
fächern — im Zahre 1997 im Lesen 1,29 , im Auflatzschreiben 1,67 , im
Rechnen 1,79 und in der Batcrlandskunde 2,11 — gewonnen . Seit
einiger Zeit ist der Umfang der Prüfungen dadurch erweitert worden ,
baß auch die körperliche Leistungsfähigkeit der Rekruten im Heben von
Hanteln und im Springen und Laufen geprüft wird . Die deutsche
Militärverwaltung sollte sich einmal überlegen , ob ähnliche Prüfun¬
gen nicht auch in Deutschland einzurichten wären . Zedenfalls würden
dadurch die bleibenden Ergebnisse des Schulunterrichts sicherer festge -
ftellt werden als durch die vielfachen privaten Erhebungen , deren
Wert durch die geringe Zahl der Geprüften und durch mancherlei Zu¬
fälligkeiten beeinträchtigt wird .

Maritime Zukunftsmusik .
A .p . Berlin » 18. Zan . Bon einem Fachmann wird uns geschrie¬

ben : Vielleicht schon das Jahr 1999 wird eine endgültige Umwälzung
in bezug auf Schiffsmaschine» bringen , von der sich auch die Kriegs¬
flotten aller Länder kaum werden ausschließen können. Es handelt
sich um den Ersatz der Dampfmaschinen durch den Explosionsmotor .
Die englische Marine läßt bereits das nächste Schlachtschiff des Dread¬
noughttyps mit Motoren ausrüstey . Da Erfahrungen für größere
Schiffskörper bisher gänzlich fehlen , ist der Versuch immerhin gewagt .
Sollte sich aber ein Erfolg bei dem kühnen Unternehmen einstellen , so
dürste die Stunde der Dampfmaschine und ihrer lästigen Begleiterschci-
MNgen, des Kohlenüberholens uff. , bald geschlagen haben , denn die
Vorteile des Motors find zu augenfällig . Der weitaus größte ist die
augenblickliche Betriebsbereitschaft . Während beim jetzigen System
stundenlange Vorbereitungen nötig find, bis ein Schiff unter Dampf
liegt, genügt Leim Motor die automatische Einspritzung des Betriebs¬
stoffes in den Vergaser -Raum , um im Laufe einer Sekunde Bewegung
zu erzeugen. An die Stelle der schmutzigen und zeitraubenden Kohlen -
übernahme würde das bequeme Fässerverstauen des neuen Betriebs¬
stoffes — vermutlich Benzol — treten , der auch noch den Vorteil der
Billigkeit für sich hat . Gegen den einzigen Nachteil , die Feuergesähr -
lichkeit, lasten sich unschwer Maßnahmen treffen . Im Zntereste der
Menschlichkeit ist weitaus am meisten der Forffall der oft noch qual¬
vollen und gesundheitsschädlichen Arbeite « in den Kesselrimmen zu
begrüßen. Feuerung . Schmierung , Nachheizen könnte wie bei unseren
Kraftwagen gänzlich automattfch erfolgen . Die zahlreichen Untersee¬
boot« find alle mit dem Explosionsmotor versehen und zeigen durchweg

vorzügliche Leistungen . Eine vor wenigen Tagen erfolgte Rekord,
fahrt de» französische « „Emeraude " über 799 Seemeilen ( 1295 Kilo¬
meter ) , die ohne Aufenthalt ansgeführt wurde , Hot dies« Erfahrung
aufs neue bestätigt . Das kleine Fahrzeug , von nur 399 Tonnen , fuhr
nach Cherbourg über Brest nach Dünkirchen und zurück nach Cher¬
bourg ; es legte die 1295 Kilometer lange Strecke in nur 84 Stunden
zurück. Der bisherige Rekord von Unterseebooten , den die französische
,L !pale" gehalten hatte , ist damit um 159 Seemeilen geschlagen.

Briefkasten .
Al. fl . hier : 1. Der Vater hat der Tochter im Fall ihrer Ver¬

heiratung zur Einrichtung des Haushalts eine angemessene Aus¬
steuer zu geben, insoweit » bei Berücksichtigung seiner sonstigen
Verpflichtungen ohne Gefährdung seines standesgemäßen Unterhalts
dazu imstande ist und die Tochter nicht zur Beschaffung der Aussteuer
ausreichendes eigenes Vermögen besitzt. Die Verpflichtung zur
Aussteuer besteht im Fall der Verhinderung des Vaters für die
Mutter (§ 1629 B -E . -B ) . Ein Mitgiftsversprechen ist
auch nach Eingehung der Ehe klagbar , der Anspruch bezw. die Klage
verjährt aber in einem Jahr von Eingehung der Ehe (§ 1623 ) .
Ganz abgesehen von der Leistungsfähigkeit der Tochter zur eigenen
Beschaffung der Aussteuer mit dem bereits anerfollenen mütterlichen
Vermögen wäre der Anspruch im vorliegenden Fall auch bereits ver¬
jährt . 2 . Zur Anfechtung der gerichtlich bestätigten Teilung gibt der
mitgeteilte Sachverhalt keinen Anlaß .

M . R . hier : Vergl . Sie die unter der gleichen Chiffre in der
Mittagsausgabe vom 13. d . M . gegebene Auskunft . Sie müssen die
gehabten Kosten beim Prozetzgericht (Amtsgericht ) eben gegen den
verlierenden Kläger zur Festsetzung beantragen .

8 . G. Durlach : Die vorgelegte Auskunft ist richtig . Der Nach¬
druck ist auf die Worte „wegen der durch dis Auswanderung " zu
legen . Bei längerem Aufenthalt als zwei Zähren im Inland wird
der Verzicht auf die Naturalisation angenommen .

H. Bi . Bei der Reichs-Postverwaltung ist ein Aufrücken der
Ilnterbeamten in den Beamtenstand nicht möglich.

Z. Z. Gegenstand der Vermögenssteuer ist das steuerbare Vermö¬
gen, d. i. die Summe der im Veranlagungsverfahren ermittelten Der -
mögenssteuerwerte einer steuerpflichtigen Person nach Abzug der ab¬
zugsfähig erklärten Schulden. Von 199 JL = Steueranschlag 11 4 .
(S . Vermögenssteuerges. v . 26 . Sept . 1906 . Ges.- u . D . -O .-Bl . XXXJX .
Seite 421 .)

8 . Sch» . Anstalt für Epileptische in Kork (A . Kehl ) .
Alfr . Bl . Die fragliche Sektion bildet der „Landwirtschaftliche

Bczirksverein Karlsruhe "
, der ein Glied des „Bad . Landwirtschaft¬

lichen Vereins " ist. Direktor des Landwirtschaftlichen Bezirksoereins
ist zurzeit Herr Regierungsrat Fehfenmeyer -Korlsruhe . (Eventueller
Beitritt ist bei diesem anzumelden . ) Der Mitgliedsbeitrag beträgt ,
so viel wir wissen , 2 M 59 4 , dafür erhalten die Mitglieder aber das
„Wochenblatt des Landw . Vereins " unentgeltlich .

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )
X Aus Baden , lg . Zan . Die vor einigen Zähren vorgenommene

Gehaltsregulierung der Volksschullehrer ttitt in ihrem ganzen Um¬
fange erst jetzt in Kraft , indem die ältesten Hauptlehrer nunmehr in
den Höchstgehalt eingerückt sind . Künftig werden diese Beamten nach
23 Dienstjahren und durchschnittlich im 59 . Lebensjahr den Endgehalt
erreichen. Das ist immer noch ungünstig . Auch die Hauptlehrer der
Städte sind, insbesondere im Vergleich zu verschiedenen mittleren Be¬
amten , recht schlimm daran . Den Lehrern , die unter den mittleren
Beamten im Beamtengesetz rangieren (Real - , Musik- , Zeichen- , Turn - ,

Handels - und Gewerbelehrer ) , hat der neue Gehaltstarif nur
Teil die erhoffte Besserstellung und den von Regierung und LanbUW.
zugesicherten Ausgleich gebracht. Wohl ist eine Anzahl derselben kt
bessere , ihrer Vorbildung mehr entsprechende Bezüge eingerückt; aitt
viele unter ihnen , besonders die, welche unter die Uebergangsbesiknr-
mung des K 44 und seine Anwendung fallen , find noch so übel da««»,
wie zuvor . Es befinden sich heute noch solche darunter , die trotz Höhe«»
Examens noch Jahre lang einige hundert Mark weniger beziehen «Ls
gleichalterige Hauptlehrer der Städte , und die 55, 58 und 89 Iah «
alt werden , bis sie den Höchstgehalt erreichen. Auch andere mittlere
Beamte bei der Verwaltung , beim Finanzsach und bei der Bahn fttife
mit derVerwaltung nichts weniger als zufrieden. Es macht sich darum
bei den mittleren Beamten das berechtigte Bestreben geltend , wie an¬
dere Berufsftände im nächsten Landtage ebenfalls vertreten zufei «.
Die Rationalliberalen haben bereits den Gewerbeschulvorstand
Riester -Triberg oufgrstellt , die Konservativen schlagen Reallehrer
Höllerbach vor . Andere Kandidaturen dürsten folgen .

Aerreingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beztebra durch A . Bieteield 'S Hoibuchhandlnng.

Liebermann u Cie.. Karlsruhe .
»Sie beißt". Burlesker Schwank in 4 Akten von Walter Mor -

tier . Verlag von Bruno Volger , Leipzig-Gohlis .
Rieman » August, Aetherio . Eine Planetenfahrt . — Regsnsburg ,

W . Wunderling . Geh. 3 JL, . gebd . 4 -M .
Znfel -Almanach auf das Jahr 1999. Ausgestattet von F . t>-

Chmke. Leipzig, im Znsel -Verlag . Kartoniert 50 4 .
Im Jahre des Kometen. Phantastischer Roman von H . 8 . Wells .

Preis in farbigem Umschlag 3 Ji , in Leinwand geb. 4 Ji . Verlag
von Julius Hoffmann in Stuttgart .

„Leutnantsliebe ." Humoreske von Freiherr von Schlicht. Kleine
Concordia -Bibliothek Band 7. (Concordia Deutsche Verlagsanftalt ,
Hermann Ehbock, Berlin .) Preis geh . 1 Ji , geb. 1,80 Ji .

Das neue Börsengesetz für das Deutsche Reich nach der Fassung
vom 8. April 1998 . Textausgabe mit Einleitung , erläuternden An -
inerkungen und ausführlichem alphabetischem Sachregister . Herausge -
geben von Geh. Justizrat Dr . Karl Eareis , 0 . ö . Professor der Rechte
an der Universität München. Preis 89 4 , geb . 1,10 Ji . Verlag von
Emil Roth in Gießen.

„Baden in der deutschen Geschichte", im Verlag der Volkstüm¬
lichen Bücherei zu Pforzheim erschienen . (93 S . brasch . 75 4 , geb.
1,20 M . ) Von Professor Dr . Karl Brunner .

Kassowitz , Der theoretische Nährwert des Alkohols . Preis 1 M.
Verlagsbuchhandlung von Julius Springer . Berlin .

Ein neuer Roman von Felix Hollaender ! — Mit Beginn ihres
32 . Jahrganges erscheint die wohlbekannte und altbewährte Zeitschrift
„Nord und Süd " (Verlag „Nord und Süd "

. S . Schottlaenders Schle¬
sische Verlagsanstalt , Berlin ) in völlig neuer Gestalt . Eine würdige
Einführung des Januarheftes bildet der Roman : „Die reines Herzens
sind" von Felix Hollaender .

„Totenwache" von Alice Fliege! (Umschlagzeichnung von Paul
Telemann ) . Preis 2L9 Ji , geb . 3,50 JL , in Leder geb. 5 Ji . (Verlag
„Harmonie "

, Berlin W . 35.)
Das Christentum . Fünf Einzeldarstellungen von -C . Cornill , E .

v . Dobfchütz . W . Herrmann . W . Etaerk , F . Troeltfch. (Wissenschaft
und Bildung , Bd . 59.) 164 Seiten . Geh. 1 Ji , in Originalleinenband
1,25 M.

Grundriß der Musikwissenschaft von Aniversttätsprofessor Dr .
pfiff , st rnus . H . Riemann in Leipzig. 8°. 160 Seiten . (Wissen¬
schaft und Bildung , Bd . 34 .) Geh . 1 Jt , in Originalleinenband
1,25 Ji . Verlag von Quelle & Meyer in Leipzig.

Eoldbeck. Eduard . Die Bazillenkutsche. Verlag Marquardt L Co .,
Berlin W . 50 . Preis brofch. 2,50 M , geb . 3,69 Ji .

Die Echte
JßjijjpEmECoLoem

das Beste gegen Kopfschmerz ,
und abgespannte Nerven*

Bei Kopfschmerz oder
vollständiger

Erschlaffung derNerven
genügt eine Einreibung
mit der Echten
Eau de Cologne . —
Ausserordentlich er¬
frischend , belebend und

wohltuend . —
Nur echt mit der in allen
Staatengesetzlichgeschützten

Stets Erste Preise.
Lieferant vieler Höfe!

Haus gegründet 1792.

10664a

1 nabenbei : Herrn . Bieler, Kaiserstr . 228 ; Carl Roth , Hofl., Itmmnr . 20 , sowie in alleneingchlaetmj Geschäften

Mirlenle gesucht !
Zur lleberuahme einer kleineren sowie größere» Wittschast am

hieirgeu Platze werdeu per 1. April ds. IS .

tüchtige kaullonsMige Mrtsleiite
gesucht. Offerten sind zu richten unter Nr. 852 an di« Expedition
her . Bav. Presse ". 3.2

Färberei D. Lasch.
TadeDase BefieauDg n. bHI.Preise

Rabattmarken 1001s

1 Mascanzug 16 Mk
1Paletot16 mt ChikeFaff. Mod . Dess
Mir fr. M -x n*o er, Ratiher 5. 10444

Fabritanwesen — Wasserkraft . ^
In der Nähe der Städte Heidelberg und Mannheim , im

Neckarial . direkt an der Bahn liegrud, ist eine mit Turbincnanlage aus -
gedaute . konstame . ca. Kiwierdige Prasserkrait . mit sehr schönem Wo ln -
band , großem Grundstück , evtl , auch Bronddaugtld . preiswert za ver¬
lause». Die « » läge eignet sich für jeden Betrieb , billige Arbeitskräfte in
ithex iUM cm Pia « . Offerten unter fiz. 32ta au bk Ero . der J8ob, Pr«« ".

ckLetds Darleon oüne Bürgen,
Ratenrückzahl ., gibt schnellsten »

.« »reu», Berlin . Bornholmer-
straße 9». ( Rückporto.) 876« .3 >
U | sp | | gut .»halten, ist* • » billig zu verkauf.

74Q.&3 ttwalUuttc. 7. 1.

warum macht Anorr-Sos
das große Aufsehen ? ? ? ?

1 Lischfl- sche
nur 2v pfg .

weil sie unerreicht im Geschmack ist.
weil sie bei mindestens ebenso großer Aus¬

giebigkeit viel billiger ist als ähnliche Fabrikate ,
weil sie überhaupt die vorteilhafteste würze

für Lnpxen , Fleisch und Gemüse ist .
488»

Z Frisier-Salon *
s W. Schmitt i
, jetzt Bitterstrasu 14 »
■ (neben Hotel Erbprinz ). ■

S Separate Damen -Salon ■
5 Kopfwäschen {
S ieue*teA ;parata,sorBfält .BeSlesg . ^
m Anfertigung sämtlicher g
■ Haar-Ersatzteile ■
■ Grosses Lager Io Parfümerien. ■
S Htanicore □ ü,

Um ntttn großes Lager in halb¬
wollenen und reinwollenen

Pferde-Deckctt
Zu räumen, erhält jeder Läufer

BesondersempfehlenswettsurSattler
und Wiederverkäufer .

Arthur Baer ,
Karlsruhe ,

» aiserftr . 98, « aiserstr. 93,
1 Treppe hoch 663.6.*'

tzinize intifr Uhren
( Standuhr 1773 ), ein Damen
toilettesptegel (Biedermeier )
billig zu b2078.£,2

SirtchAraße 2V. Stb.. M . L

Anerkanntbefter
bewährterer

Lederput}
der Welt.

Niefit feuerge- »
fährlich. erhält

das Lederweich
and gefchmeidig.

Gibt fihönften
nicht abfärbendeni

wafferdichten
Hochglanz.

Enthält nur
feinfte Waehfe

und reines
TerpentinöL

AYv

mwm

TIem - und mehrfarbig , werden reich »nA
ssltts tSSKul iClK b'Uig an<r-f,rtigt in der Druckerei »e»

* . . « adischeu Reelle " .

Jugend und Schönheit .
Wer eis schiaes , ]agead] lches l InUressutts Bestellt habe» will,

der verwende

Ijeicliner ’s Fettpnder
Leichner’s ßermelin- und Aspasia - Puder

deren sieh die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebe bedienen . Man »iebt nicht, dass man gepudert ist .
Erhältlich nur in geschlossenen Dosen in allen Partümeriea
10898a.6.3 und in der Fabrik .
I I oirhnor Lieferant der BERLIN .
*■' i - CI Willi CI , Kgl. Theater. 5ch(hzenstrasse 31.

Weltausstellung Mailand 1906 , Grand Prix
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Fräulein »
welch. das Weignahen erlernt hat ,
emvt - sich i. Neuanfert . u. Ausbess .
d. Wäfche u. Kleider in u. au
Sause . Schützenstr . 77 Part . B

Nus«umssaal .
S«ntag den 31. Januar 1909 , abeuds S Uhr

Lustiger Abend

IMI Salzer
Einziges Auftreten in dieser Saison in Karlsruhe.

Vortrags- FYogramm : 1001 . 2 .1
Heitere Dichtungen in Vers und Prosa
von Wilhelm Busch , Karl Ettlinger , D. v. Lilien -
cron , Fr. v. Ostini , Rudolf Presber , Rideamus,
P. Rosegger , Frh . v. Schlicht , Käte Schnitzer ,

Ludwig Thoma, H . F. Urban u . a.
Eintrltlskartra : Saal 3, 3 Mk„ Galerie 2 und 1 Mk. in der

Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,Kaiserstr . 114, Telephen 1850 und an der Abendkasse.

Restaurant Klapphorn ,
Ecke Amalien » und Bürgerstraße . 14740*

DM- Morgen Mittwoch : ~7M

Schlachttag
wozu höfischst einlabet Wilhelm Herlau .

MaldstvaHe 30 .
Als weitere Einlage kommt von heute ab außer :

Hiffle-Bill - Dacht der liebe etc. etc.
das großartige Theaterstück

Drama von Bereny , gespielt von Madame Char¬
lotte ffllbe und Max » early vom Theater des
SSflri4t4S Paris , Herrn Coquet vom Vaudeville zur
Vorführung . Dieser Kunstfilm ist durch seine großartige
Darstellung und spannende Handlung eine Sehens¬

würdigkeit I . Range ». 1096

Karlsruhe - Mühlburger

vampl - Wschansiali
Rheinstraße 113. Telephon 2253 .

Uebernahme von Wäsche aller Art in absolut feinster , einwand ,
freier Ausführung unter Garantie denkbar möglichster Schonung , sowie
Verwendung von nur bester Kernseife als Waschmittel -

Prompte Bedienung bei freier Abholung und Rücklieferung . Große
Rasenbleiche und Trocknung tm Freien. 1092*

Gratis
liefern wir 10 neueste Stücke
(Meteor -Platten n . 25 cm Durch¬
weg .) bet Bestellung eines Sprech -
apparateS , für bestenBegleichung10 Pf.
täglich genügen . Unter gleiche »
Bedingungen liefern wirPlatte »
ohne Apparate , felbftfpfelende
Mustkwerte, Violinen «ach
alten Meistermodellen. Braifchen ,
Celli , Mandolinen , Gitarren,
Zithern aller Systeme ufw. —

Untiwiaten aller Art.
Garantie f. beste Qualität.

Billigste Preise.
Katalogs W gratis u. freL

Postkarte genügt .

Bia ! Le Freund
Breslau II

HEINRICH LANZ , Mannheim .
Fatent - Heissdampf - Lokomobilen

mi ' Venlilsteierung
System „ Lentz “
sind anerkannt die

einfachsten und
wirtschaftlichsten
Lokomobilen der Gegen¬

wart.

Hiinstl. BlumenBlatter und
Bestandteile

VdierstrasBe 7 .

Tüchtige Schneiderin
sucht noch einige Knuden in nnd
außer dem Hanse . 82283
Frieda Rowaa . Kaiserllr - 175 , IV.

2 erwachsene Anfängerinnen suchen
Klavierunterricht.

Offerten unter Nr . 822L8 an die
Exped. der „Bad Presse * .

Diejenige Person ,
welche am 19. in der Uhlandstraße
zwei Ringe aufhob , welche durch
herausschütteln einer Decke her -
ausgeschl . wurden , wird dringend
gebeten , dieselben abzuaeben .232285 Uhlandstr . 22 , 2. St .

Am Bahnhoi - « gelameu junger
Rotweilerhuud. Abzuhol. «

Schützenstr . «4 , 1. St . Stb .

Milch -Gesuch!
60—80 Liter tägl . von pünktlich .
Zahler auf 1 . Febr . Hauptbahnhof
Karlsruhe gesucht . Off . u . B2295
a . d . Exp , der „ Bad . Presse " .

Wer nimmt 5jährigen Knaben
l Australien ! in gewissen¬

hafte Pflege oder an KindcSstatt
gegen Vergütung an . Offerte « unter
Nr . 491a an die Expedition der
«Bad . Presse " erbeten

Statt besonderer Danksagungsschreiben.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

langen Krankheit und bei der Beerdigung unserer lieben, in Gott
ruhenden Mutter und Tante

Magdalena Junker , K Um
insbesondere auch
tiefgefühlten Dank

Dekanswitwe
für die zahlreichen Kranzspenden sagen ihren

Ich suche eine kleine 22

mit Fkascheubiergefch Sft
zu pachte « »nd erbitte mir schrift¬
liche Offerten bei billigster Berechnung .
Angebote sind zu richten unt . Nr . 5l2a
an die Exped. der . Bad . Presse ".

Sine äußerst solide, neue
kinematographische I

Einrichtung
>mit800 » Meter FilmSspräch -
tige Bilder ) ist sofort zu ver¬
kaufe«. Die FilmS können auch !
in Posten ; jedoch nicht unter
500 Meter zu 28 Pfg . per Meter
g gen Nachnahnre bezogen werven
( solange Vorrat ). Bestellungen
unter Nr . 453 » an die Exped.
der . Bad . Presse " erbeten. 3 2 |

'
I. SlmßS . m

>Ab . V ,

sofort abzugeben. Näheres
st- aße 188 , 2. Stock.

Kaiser-
8216 '

Emaillierter Waschtisch » gut
erh , billig zu verkaufen. 82 -58

Schöufeldstr . 6, parterre r.

Karlsruhe Kserstr .
♦ lau » _Aeltere Dame (Witw -) 8

aus guter Familie , sucht »
Stellung als 859 3.2

Gesellschafterin
oder Erzieherin.

Eintritt sofort oder später .
Gebälk nach Ncbereinkiinst.

Offerten unter Ml * 94 an
Haasenateln & Vogler ,
A .-G . , Karlsruhe erbeten .

fm hlamsn der Irsusrndsn Hinterbliebenen :
Hermann Junker, Pfarrer, Freiburg
Lina Niederbühl, Nichte , Karlsruhe.

Karlsruhe , 18 . Januar 1909 , 1087

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

für die reichen Ulnmenspenden, die vir beim Hin¬
scheiden unseres lieben , unvergesslichen Sohnes,
Bruders, Schwagers nnd Onkels 1088

Wilhelm Krieger
von allen Seiten erfahren durften , insbesondere für
die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers
Weidemeier, sagen wir allen unser» Innigsten Dank,

Karlsruhe , den 18. Januar 1909.

(II
Großer Verdienst verschafft man sich durch Allein -Nertrieb B ’s**

diverser Massen-GebranchS'Artikel.
Praktisch für jedermann , da jede Familie kaust- Artikel kör
Händler und Hausierer vrrtrieven werden , keine Lieenzgebühr .

NäbereS
durck HANSA“

, Karlsruhe I. B„ Kaiserstr. 60.

Zum baldigen Eintritt gesucht

!ite
973 .3.3

Steno -J durchaus perfekt
5 grauhie u . Maschinenschreiben,f mit Bureauarbeiten bewandert

nnd mit guter Handschrift . Nur
§ durchaus auSgebildeteBewerber
g oder Bewelberninen wollen sich
§ melden unter Beifügung von
JE Zeugnisse« und unter genauer"

Angabe der bisherigen Tätig -
k keit und Gedaltsansprüche sub

V. SI* an UaasensteiD
* Vogler . A -G . , Karlsruhe.

Ä Et« in Straßburg i. Elf.
in günstigster Lage an der
Hanptsrr .» Nähe des Münsters
gelegenes , gutgehende »

SiaiiM 21 « ln
oder zu verkaufen . Offerten
unter T . aso an Haa eu »
stein » Vogler .
Straßburg i . Eli - 492» 3.3

Gesuch.
Zur Verwaltung kleiner

Fabrikküche rc wird zuver»
lässiger kautionsfähia . Mann , __
dessen Frau ihn dabei unter - Z
stützen kann , gesucht .

Derselbe muß ähnlich.Stellen
schon vorgestandcn haben.

Off . m Zeugn .-Abschr , Le¬
benslauf rc. unt . V. 102 an
Naanouetol » & Vogler , Ä.- m8 . , Mannheim . 570a .2 .1 W

0

Seelig*
coffeinfreier

kandierfei ?

0

vvohtschirTecKend Aanr^ end,/
nätfrH ^äftig 1, billige
Gratisproben und Nieder-

iazenVerzeichnis durch
Emil Seellg , A.-G.

He>4»raan a. N.

Gefefcl .
gefehlt ,

///mW\
AUTENTIA

lANOL 'INSSEiFE
Voneithaftcst« F—nH—-TotliWweift- »MM Urte, tiiui HM n «vcvWndaideren Adbsrmff«*. EhueMM 28 PT*. S St** % pta.V*» AwgfMiritce.P-rtiilHUB «er f müMcae »st “ " '

Q
IN*xfauttÜLwdse* natwte heeetfi*.

Xu verkaufen »
Seriöse Herren , die gute Be¬

ziehungen zu Exportln «!« - 1
strieHen haben , können erst»

s klasfige Vertretung üdernehme :, . !
0 . 8 . 43 ssaaeensioia & Vogler ,

I A .- G ., Berlin W. 8 . 461a

sich
Ab Standort hier in Karlsruhe ist eine in tarellosem Zustande

befindliche

Vucbäruck - Schnellpresse»
innere Rahmenweite 44/60 cm , mit Eisenbahnbewegung , doppelter Zylinder -
särbung , mit zwei Anftragwalzen und mttomat - Bozenschieber, billig z»
verkaufen . Gest. Anft . erb . unter F . K . 4081 an R « « oir Mo « «» ,

ilAailirniie . lüSüLl

Statt « » zeige .
Heute früh 9 Uhr entschlief

sanft nach kurzem Leiden unser
liebes , einzige» Kind

Gertrud
im Mer von 6 Jahren 2 Mo -
naten . 573 »

Stettin » de» 17. Jan . 09

Militärintrudantursekretör

Vvigh und Frau .

Bacbcrattkauf
ganzer Bibliotheken und einzeln«
Werke durch 1084.3.1
Braunsche Hofbuchh . und

Antiquariat ,
KaisieratraM » SS .

il« , ktf 91t« Hotel
u den Elsässer Hochvogesen,

Bahnstation , guter Touristen - u.
Sommerverkehr , nächst größerer
Stadt , hohen Alters wegen um
nur 35000 Mk. »» verkaufe « .

Vermittler verbeten .
Offerten unter Nr 567 » an

die Exped . der „ Bad Presse ".

Benzinmotor «, Gasmotore ,

Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen , Damvs-
kesset, Pumpen und Betriebsemricht -
ungen gebrauchte , m allen Ärötzen,
unter Garantie wie bei Neulieferung
habe billigst aszugebe » 98srf*

Lg. Heilmann ,
Maschi « enbananstalt Dnrlach ,

Leirphou Str . » 9 .

Deutzer /Dolor,
48 ? ., liegend , mit Andrehkurbel , sowie
eine Bandsäge mir Ringschmierung ,
hat billig abzugebe» 81463
3 .3 « . wirth , Gartenstr . 10.

Denzinvotor»
8 HP ., liegend , wie neu . mit elektr.
Zündung , hat billig abzugeben u . kan «
nu Betrieb besichtigt werden . 814 »2

B . Wirth . Gartenstr. 10.
Bianino , -MO

kreirzsaitig , Hochs. Instrument , um .
ständehalber billig zu verkaufen .
Sosteustr . 41 , III . 581784
Piitninn **, bima zurldillUU , verkauf»«. 8933

Schützens «». 84 , III
Grbr - Siwan , flijch aufgearbeitet ,

billig zu verkaufen . 81861 .2.2
Lndw .- Vrilhekmffr . » . Hthk . ,1 Tr .

Z » verk . : saubere», kompl. Bett
30 Mk. fast neuer Diwan 23 Mk.
02309 Nhlandstratze 22 , Part -

Frack -Anzug , Nähmaschine u. Sport -
wagen bill g zu verkaufen . > 2284
Lubwig » rvilhelaistr . 16 , 3 St

Luise » rast « 24 , pari , in rin
MF* Maskenkostüm "DW
sKirsche) zu verkaufe ». 82233

Maskenkostüm
(Montenegrinerin ) g« verkaufe »
81710 Katserstrahe 27 . Laden -

WM" Kriegshnnv "W8
(Polizeihund ) stärkner Schlag , ist
preiswert za verkaufe » . 8225 »

Humbottztftraße 28 » 8. St . r .
(Würde auch einen kleineren , rem -

rafstgen Hund «intauschen . ) 2.1
Ein schöner

fShriger Fuchs,
gut gezähmt , hat preiswert zo
verkaufe «. B228i

Sntzpencheim. SarlSstraße 141 .

I
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. I« Fräulein
repräsentable Erscheinung , äußerst
tüchtig im Haut halt, z. Zt . noch in
ungeküudigtcr Stellung, fncht passen¬
den Wirkungskreis zur Führung des
Haushaltes . Gefl. Offerten bittet
mau unter Nr . 546a an die Expedit ,
der »Bad. Presse" einzusenden 2 2

Junge Witwe
sucht Stelle , geht tagsüber in Pen¬
sionen oder anderswie zur Be¬
dienung aus 1 . FcHruar .

Gesl . Offert , unt . Nr . B2241 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Junge , tüchtige Fra « sucht Be -
schästigung jm Waschen u. Putzen.
8230 Philipp nr . 5, 4 . St .

Gutgehende 409
Gck - UNrtfchaft

in Karlsruhe (Südstadt ) , mit ge¬
räumigen Wirts - und Vereinsloka¬
litäten , ist per 1 . April 1909 an
tüchtige, kautionsfähige Reflektan¬
ten zu vermieten. Näheres im
Kontor der Mühlburger Brauerei ,
vornc . Freiherr ! , von Seldeneck 'sche
Brauerei in Karlsruhe - Mühlburg .

Krosser Eckladen
mit 6 Schaufenstern , Hauptver¬
kehrslage» am StcphanSplatz, ist
Ecke Amalien- « . Wald iraße
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
17806* Amaliens, r . 25a , 4. St.
Laden m. Wohnung
und Magazin zu vermieten. Zu
erfrag . Nblandstr. 35. 332281

In Alurlach
ist in der Hauptstraße , bester Ge¬
schäftslage , em

moderner Laden
mit 2 großen Schaufenstern , Bureau-
znumer, 4 Zimmern, Küche n . Maga¬
zinen aus 1. April 1909

zn vermieten.
Seit Jahren wurde ein Passemcn-

terie- und Aiodrwarengeschäst darin
betriebe » . 323a6.3
August Peter , Durlach .

Karlsruhe .
Grosse, Mleßratiäteume,
8 geräumige Burcaux, 1 Zeichensaal
m. Oberlicht <1 Treppe ) , Stegistratur -
iaal und I0M q » > Lagerräume mit
Lastenauszug l2 Treppen) , Dainvs -
kessrlanlage. Lager - und Wcrkstatt-
räume ebener Erde mit Bahnanschluß
b. Mühlburger Tor , ganz oder geteilt
zu. vermiete«, dazu auf Wunsch
herrsch. Wohnung , 7 Zimmer, zwei
Veranda, 3 Mansarden, Garten und
reicht. Zubehör. Näheres bei 16948
liees * & See », A .-G. in Liquid .,

Sophien raße 78,78. *

gtfliiund z « mmtuu
Karlstruße 87 ist eine Stallui -g

für 3 Pferd « und Heuspeicher soinri
oder später zu vermieten. Näheres
Ritterstraße 28 im Bureau . 16071

Hcrrschastswohnmig .
Hirsch -iratze 7i , 1. Stock, Aus¬

sicht auf de » Sonntagsvlatz, 6 Zimmer ,
Erker, Küche. Speisekammer, Bade¬
zimmer . 2 Mansardeir, 2 Keller,
Waschküche . Trockenspeichcrauf1 . April
zu vermieten . Zu erfragen Hirsch -
straße 71, 4 . Stock. Anzu ' ehen an
Werktagen von 11— 1 Uhr. 666*

Neudergerrchtete5-Zimmermohnung
mit Keller, Küche u. Glasabschluß
in gutem Hause zu vermieten^

Eignet sich auch zu
Geschäftsräumen.

17075 Herrenstraße 15 III .

Kriegstrahe 120
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon und Zubehör sofort od .
auf 1. April billig zu vermieten.
552 Zu erfragen parterre .
3 Zimmerwohnung

Kriegstraße Nr. 156 ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung auf 1. April
d . I . zu vermieten. Nähere» beim
Eraentümer Joses Weick , Bauge-
schäst , Kriegstraße 156. 483

VkMtükMttAllkki. 1 St .,
ist eine 2 zimmerwohnung samt
großem Gemüsegarten auf 1 . Apnl
zu vermieten . 82803.2.1
Blumenstr . 19, 2. St . , ist eine

schöne Wohnung, 4 Zimmer , per
1 . April zu vermieten . Näh . im
Laden daselbst . 582264

Durlacherstraße ist eine schöne 3
Zimmer -Wohnung mit Zubehör
per sofort od . 1 . Febr . zu ver¬
mieten . Preis 22 M p. Monat.
Zu erfrag . Kaiserstr. 81. 1086

Durlacherstr . 40 ist der 2. St . , 3
Zimmer u. Zubehör, oder der 1 .
« t ., auch als Laden geeignet, mit
Koch- u . Leuchtgas, auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst parterre . B2279

Effeuweiuftraße24 ist im 4. Stock
e .ne 2 Aimmerwohuuu « u. eine
2 Zimmerwobuung im Hinterhaus
per 1. April zu vermieten . 8l8 <5
Näheres Vorderhaus, 1. St . 5.4

Kaiserallee 63, 4 . St ., 3 Zimmer-
Wohnung , gedeckte Veranda,nebst
Zubeh . per sof. od. später zu
«fitmubtft, LÄ. 1. St. BMO

1ü775»L .5

üü Zratrm von St Hiritz -Darl, ganz wiadgeschttzt .
mokUmnl an «ie nana Paat Das ganz, Jakr

') affen. Moderner Mankan Bit alias Kontert . 110
Batten. Zantralkeinni. Elaktr. Lieht Lift

Diner von IN/» bis I Uhr und Souper von 67 2 bis 8 Uhr.
Cafe -Restaurant im Eagadinerstil .

PUanar Kaiaarqnall. Feinite Weine , grosse Anzwahl in ln- anl ansL Zaitnngan .
Hochbauarbeilen-

Vergebung .
I Für die Verlegung des Per¬
sonenbahnhofes Karlsruhe haben
wir die Maurerarbeiten des Auf-
pahmegebäudes, hierunter 10 000
cbm Mauerwerk und 2000 cbm
Lausteinversetzung gemäß Verord¬
nung Großh . Finanzministeriums
dom 3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben.' Die Unterlagen der Vergebung
sind auf unserem Baubureau ,
Bauplatz des Aufnahmegebäudes
am Lautersee , zur Einsicht aufge¬
legt.

Verdingungsanschlage und Be-
idingungen werden daselbst unent -
, aeltlich abgegeben oder gegen Ein¬
sendung einer Portogebühr von

' 30 Pfg . verabfolgt .
Die Angebote müssen spätestens

bis zum Eröffnungstermin mit
der Aufschrift : „Zum Ausschreiben
vom 14. Januar 1909 gehörig" ,
versehen, portofrei in obengenann -
tjem Baubureau eintreffen .

Die Eröffnung erfolgt Mitt¬
woch , den 3. Februar d . Js ., nach¬
mittags 3 Uhr in obengenanntem
Baubureau . 860

^uschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe, den 14 . Jan . 1909 .
Gr . Bahnbauinspeknon II .

Außer,eriihtl. 8erzlei-e
zum Zwecke der

RonfeupsverniBidung.
- aller Art führen mit eventl Kapital¬
vorlage raschestcns und auf das .Ge¬
wissenhafteste durch 10585 »*
6. Friess & Co . . K,« .8es
Sirassknri L Bis., Miaust ». 52

Die Wirtschaft 410

,Zuin Hohentwiel"
in Karlsruhe » Hirschstraße 87, ist

^ >er 1. April 1909 an tüchtige, kau -
'Rionsfähige Wirtsleute zu ver-
lmieten. Näheres im Kontor der
Mühlbürger Brauerei , vorm. Frei¬
herr !. von Seldeneck'sche Brauerei
in Karlsruhe -Mühlburg .
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Bit neiMttn
_ mniter in _• CiscMtariM«
kinstWiUcber Jfusfibnua

Dl

ztilsMtr. WM dt.
rascb und billig la der

Verlag der Badischen presse
Kari$raht,caiini $tr. ib.

- -

Guterhaltener Bureau » oder
« kteu-Schrauk wird zu kaufe«
gesucht. Batl

Gest. Offerten mit Preisangabe an
fi . Heb . Kapellenstraße 74.

Maschinenfabrik ,
besteingeführt , nu 6 000 M. jährl.
Nettoverdienst , in großer Stadt
der Rheinpfalz sof. verkäuflich.
Vermittler verbeten . Offerten
unter Nr. 568» an die Exped .
der »Bad. Presse " erbeten .

Für Hotel , Warenhaus rc.
bestgeeignetes Anwesen

mit 25 Tagw. Fläche, direkt am !
Bahnhof ein. bedeutenden Stadt |
der Rheinpfalz sehr günstig ver¬
käuflich. Vermittler verbeten .
Offerten unter Nr. 566» an die !
Exped . der »Bad . Presse " erb .

Koi 11111 is -Gesuch .
3?ttr das Kontor eines {Hefigen Hrotzöetrieös « ird ein

jruLAsr Mama .
auf 4r— 6 Wochen zur Aushilfe

gesucht. Eintritt sofort . — Hess. Offerten unter Ar . 1097
an die Expedition der „Bad . Areffe". 3.1

Junge Pfirsichbäume, 1
sowie Johauuisbeer - Pflanzen»
großfrüchtig , hat billig zu verlaufen .
E. Schmitt, ArieMiße 120 .

Möbel - Aussteuer
für Brautleute » sowie

1 Spiegelschrank ,
1 Vertiko ,
1 Kindervettsteüe

WM " alle» vollständig » eu,
find Mig abzugebenHerrenftr . L» 1.

Di« Sache » werden auch einzeln
verkauft. 16565*

Billiger Möbelverkauf
Komvletie Betten von 30 Mk. an

einzelne Röste von 8 Mk. an. eiserne
K «derbettstellen und für Erwrchsene
von 8 Mk. an, Nachttisch mit Marmor
8 Mk » Spiegelschrank 65 Mk.» Aus¬
ziehtisch 25 Mk., Chaiselongue 25 Mt ,
Plüschsofa 28 Mk , Herd mit Kupfer -
schiff 35 Mk , Schreiotisch 28 Mt ist
zu verkaufen . 32296

Stoiu ' raßo Nr . S
Bl . Sinderlieg - u» Ettzwagen ,

sowie Babtzkorv billig zu vertäu,.pmi Scherrflr. LS, III. l.

Stellen finden
Porträtoberreisende.

Reisende bei höchster Provision
sucht Norddeutsche Porträt -
Zentrale B. Schadrack , Berlin
Kottbuser Ufer 32 . 201 » 2.2

1 UM g«
ein lediger , evang. Schneider , der
auch etwas Landwirtschaft versteht.
Gehalt monatlich 35 Mk . später
steigend bei vollständig freier Station .
Remuneration. Nur solide, fleißige
Leu t wollen sich melden. Zeugnisse ,
evtl . Militärpapicre find sofort ein-
zuienden. ööla .2.1
Rettungsanstaltweingarten

bei Durlach .

Nazzosfabrik
sehr leistungsfähig, unter streng
ritueller Aufsicht , sucht tüchtige
Vertreter für sämtl. größeren Plätze
Badens gegen hohe Prov . Off. nnt.
F . 8t . 4085 an Rudolf flösse ,
SUrassbnrg 1. K. 466 « . 3.2

Grösste und
I beste kostenfreie I

Stellenvermittlung
I Süddeutschlands . 67000|
I Stellen bis jetzt besetzt. [
| Vereinsbeitrag halbjährl. l
14k. 4 .—. 562« 18 . 11

Kaufm . Verein
Frankfurt a. H.

Bazlrknverein Karlsruhe.

It !ges . z. Eigarr .-Verk a. Wirte,
Händler rc . Verg. ev. 250 Alk.

man >» . Jttrgenaen * Co . ,
Hamburg 22. 378» 5.2

3—911 M If tagt könnenPersonen
£ 11 In IV. jeb. Standes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarb.»Häusl.
Tätig !.,Vertretungrc. Näh.Grwerbs -
zentrale I« Freiburgi . Br . 162»

Dauernde Stellung
für Frauen .

Eine redegewandte, tüchtige
Frau wird von einer angesehe¬
nen Frauenzeitschrift lür hiesi-
gen Platz als Stadtreiscnde
gegen festes Gehalt und Pro¬
vision sofort zu engagieren ge-
sucht- Offerten unter K . iss
an Max ' protte , Annoncen-
Expedition. Berlin IV. 30,
Barbaroffastraße 51. 564 «

Mk. tägl . Verdienstdurch Ver¬
kauf mein . Patent -Artikel lür

Herren. Reuhelte « Fabrik . 169»
Mlttweida ■ Markersbach Ho. 113.

Selbständige

I. Uerkäuferin
per bald oder später gesucht . Offert,
mit Pbotogr .» Zeugnissen u. Gehalts¬
ansprüchen find zu richten an

K. Brill , WiujWril.
554a.3 .i B . -Baden .

u.
sucht per 1 . Februar oder 1 . März

UMWillkin
aus achtbarer Familie als Ber -
käuferl « . Dasselbe muß gleichzeitig
zur Ausführung von Dekor,tions
näheret und leichten schriftlichen Ar
beiten befähigt sein , sowie Geschmack
für Schausensterdckoration besitzen .
Pension im Hause des Prinzipals .
Offerten mit Ansprüchen und Bild
erbeten an 558»

Mrlhiuz Wilh . Oberle,
_

Mödclslyreiner,
durchaus tüchtiger , selbständiger , bei
guter Bezahlung und dauernder Be¬
schäftigung sofort gesucht. 82097.2 .2
Mechau . Schreinerei Herrenftr. 54,

Waehaaknth & Scbeier .

Tüchtige Sattler
ans lviilltärarbeit sofort gesucht,
albert Schtitterle , Sattlerei ,

« ehl . 441 a.3.3
Jüngerer , tüchtiger

Hausburiche ,
mit Zentralheizung vertraut , sofort
g e s » ch t. 531 » 2.2

Offerten mit Zeugnissen an das
Gamatorium Bergzabern (Pfalz).

Stellung sucht, vc
lange per Karle die
„Xigtmtint va

kanzeniiste", Berlin öl, Bülowstr ? ^»
Wer

Für eine bedeutende Fabrik des
bad. Schwarzwaldes wird per sof .
oder später ein mit guter Schul¬
bildung versehener Knabe acht¬
barer Eltern als

Lehrling
für das kaufmännische Bureau ge¬
sucht. Gründliche und gewissen¬
hafte Ausbildung in sämtlichen
kaufmännischen Fächern wird zu-
gesichert .

Gesl. Angebote unt . Nr . 532a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Bäckcrlcbrling-
6c$ucb !

Ein kräftiger Junge, der
Lust hat die Bäckerei und
Konditorei gründlich zu
erlernen, findet auf Ostckn bei
sofortiger Bezahlurig gute Auf¬
nahme bei

Gustav Dennig,
Bäckerei und Konditorei ,
Marienstr. 11 . Karlsruhe.
703 Telephon 2M. 33

Buffetfraulein;
Ein fleißiges Fräulein , welches

schon in größeren Geschäften tätig
war , wird zum sofortigen Eintritt
gesucht. ggg

Hotel-Restaurant Tannhäuser .
AnständigesFrSulein , bewandert

im Servieren und in Führung von
Bonsbüchern, als

Saaltochter
sofort gesucht

Offerten mit Zeugnissen u . Photo-
grapdie an das Sanatorium
Bergzabern Mal, ). S30»2.2

Zimmermädchen ,
welches die Zimmerarbeit pünkttich
versteht , gut bügeln u. etwas nähen
kann und gute Zeugnisse besitzt , per
1. Februar gesucht. Zu ertr gen
tägl. von 2 —4 nachmittags Schloß -
Platz 1«. 3. Stock. 82117.2.2

Gesucht werden
per 1 . März in ein Herrschaftshaus
in Frankfurt a. M. bei hohem Loh «

eine IW W
Mintt

Gefl. Offert , mit Zeugnisabschriften
unter Nr- 506a an die Expedition
der «Badischen Presse" . 22

kwä in U.
"

auf1. Febr. zwei tücht. , solide Mädchen
lür W und als Zimmiin.
Gute Zeugnisse ersorderlich .

Zu erfragen unt. Nr. 81981 in
der Exocd. der „Bad. Presse". 32

Suche aus 1. Februar eine jüngere ,
tüchtige 5748 .2.1Köchin.' Wilh. Spitz,

Weinrestaurant „ z. Rappen ",
Bruchsal.

Suche auf 1. April ein beschesd.
fleißige »

Mädchen
für Küche u. Haus . Zimmermädchen
vorhanden . Reise wird vergütet .

Frau Apotiieker Paravieinl ,
3.2 « taufe « i. v . 526«

Tüchtiger, kathol . Mädchen, 26
nie 35 Jahre alt , findet in klei¬
nem, mutterlose», besseren Hau»ba>t
dauernde , ielbstäuvige Steuung
durch Ara « trbaa Sefeonn Ww.
CtbptiBXimr . 27, Eins. Bürgerür .

Ein ZimmBrmädchBn
und ein Kücheumädchen per sofort
gesucht. Hoher Lohn zugesichert , i
Näheres

“
1085 2.1

etittllrttll - Wiilrrllt KirlSruhe . :

Kinderfränlein,
einfache und bessere, ebenso perfekte
Kindermädchen , ältere bevorzugt,
sofort gesucht « 82070

Stellenbureau Geiger ,
Kreuzstraße 6/8, Iil .

Gesucht
eilt kräftiges Mädchen, welches
nähen und bügeln kann , zur Bei¬
hilfe im Weißzeug . Eintritt so¬
fort . Hotel Groffe. 582081

Suche auf 1 . Februar ein jungesMädchen
zu kleiner Familie . Offerten erb . an

i ’hr . Kirchner . Bäckerei,
539a Hockeuhelm , Waldstr. 2.2

Besucht aus 1 . März oder früher
ein kräftiges, braves , reinliches

Mädchen
da? sich willig allen Hausarbeiten
unterzieht. Kochen können wird nicht
unbedingt verlangt . Angebote an

Frau Finanzamtmann Schulz ,
2.2 Stühliugen . 522 »
Besseres , in allen Haus - aaüfioULN
lichenArbeit bewandert. » l » Uui >Vii
für Privathaushalt gesucht . Offert,
mit Lohnanqade und Zeugnissen au
die Erved. der „Bad . Presse " erbeten
unter Nr . 82135 ' 31

Tüchtiges B2214

Mädchen
bei hohem Lolm für Haushalt u . zu
Kindern auf l . Februar gesucht .
Fr , Schach , Kreuzffr. 18.

Wegen Erkrankung meines jetzigen
Mä chens suche ich zum sofortigen
Siutritt ein zuverlässiger ; älterer ,
« ß. Dienstmädchen
für Hausarbeit , wclchcs auch Interesse
für die Küche hat. Frau Emu
Overlacb . Südeuvstr . 8 , III . H” 1*

Suche sofort em jüng. Mädchen »
16— 17 Jahre , zur Aussicht über ein
kleines jkind für nachmittag». Zu er¬
fragen Sreinstr . 6 , 2. St . 82297

Braves Mädchen, welches sämtl .
Hausarbeiten gut verrichten kann
u . Liebe zu Kindern hat , wird so¬
fort gesucht . Atelier Schönthaler ,
Bahnhofstr . 50. '352268
Gut empfohlenes , ehrliches, sleiß.

kräftiges B2253

Mädchen oder un-
abhäiig , junge Frau
zur Abholung u . Rücklieferung von
Wäsche u . sonstigen Hilfsaroeiten
sucht sofort Karlsruhe -Mühlbur -
ger Tampfwaschanstalt Rheinstr .
Nr . 113.

Junges , etwas bemitteltes Ehe¬
paar und lediger junger Man«
zur Ausbildung in Massage und
Ladefach sofort gesucht . Aerztl
Prüfung ; evtl, feste Anstellung in
Sanatorium . Meid. 563a2 .l

Massage -Institut Gitntber ,
Baden-Baden , Sophienstr . 22, II .

Ehrliche saubere 232257
IHM- Monatsfrau

gesucht . Sofienstr . 12, 2 . Stock .

mer Stellung sucht,
verlange die „Deutsche Ba «

lauzeupost", Eßlingen 76. 164 «

ISiellen Stichen !

Jung . Kausmanu, sch. Handschr.
(Rundschrift ), mit all. vork. Bureau -
arbeiten, Buchfg .. Mafchinenschreibeu .
Stenogr rc. bestens vertr ., sucht sich
z« verändern per 1. April. Off. unt.
82267 an die Erved. d. „Bad . Presse " .

IM . Putz - Verkäuferin
sucht per 1 . Februar Stelle , eventl.
auch andere Branche. 3 .1

Offerten unter Nr 82248 au die
Expedition der »Bad . Presse " erbet .

Gesetzt . Fräulein
aus guter Familie , gew . i. Umgang
mit Kundschaft , sncht auf 1. März
Stellung in Kondltoret in Karls¬
ruhe od. Umgevung od. Bad.-Baden.

Offerten unter Nr. 391 » an die
Expedition der „Bad . 9 resse". 8.3

Frl . sucht Stelle altz 2 2

Zimmermädchen
oder zu einem Kinde in besseres
Herr ich«ftSbau». Off. unt. Nr. 8 0i8
an die Sxved . der „Bad . Presse".

Bepruite Kindergärtnerin
sucht Nachmittags» oder Tagetz-
ftelle. Offerten »nter Nr. 82260
an die Wed . der »Lad. Prche' ob.

Hirschstraße64 ist bU » ohuuug
im 2. Stock der Seitenbau «- , de»
stehend aus 3 Zimmern, Lüche und
Keller, per 1 Aprll an ruhige Lente
zu vermieten - Zu erfragen i»
Kontor im Hofe - 775*

Leopold .raße I « ist im 2. Stock
eine Wohnung von 5 Zimmern
vebst Zugehör auf 1. April zu ver¬
mieten . 82276.2.1

Leisingstraße 41, III ., ist Wohnung
v. 4 Zimmer u. all. Zubehör per
1. April zu vermieten . B183S
Zu erfragen IV. St . daselbst.

Morgenstraße 51 ist im Querbau
eine schöne 2 Zimmerwobnuug
m. Zuoeh. auf 1. April zu verm.

B2047 Näheres im Vdh. 1. St . l.
Sternbergstr . ist eine 3 und eine

4 Zimmerwohnung mit üblichem
Zubehör aus 1 . April zu ver¬
mieten. Näh. Sternbergstr . 15,
2. Stock. $81622

Aorkstraße 5 ist eure schöne Bier¬
zimmer - Wohnung mit Balkon
u. übl . Zubehör per 1 . Aprrl zu verm.
Näh. 1. St . von 2—6 Uhr. 8°„ >>

*.1
Hort ratze S ist eine Mansarden-
wohnun .1, 2 Zimmer uns Küche,
per I . April zu vermieten. Näh.
1. Stock von 2- 6 Uhr. 82277 .2.1

Zirtel 15 sind hübsche 2 Zimmer-
Wohnungen , parterre u. 1 Treppe
hoch, per 1 . Avril zu vermieten. Näh.
im Lade ». Daielbst ist auch ein

leere » Zimmer mit Oscu gleich
oder später zu vkrmieien . 82306

Beiertheim .
Gebhardstraße 45 ist im 2 . st .

eine 3 Zimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten . 1083

Näh. daselbst parterre rechts.
Grünwinkel.

Schöne 2 Zimmer - Wohnung mit
Mansarde , Anteil am Garten , zu
vermieten . BerbindungSstr . 5 . B
*' ‘ * Hauptstraße '£,

' Wohnung mit
Lade» zu vermieten »m den Preis
von 300 Mk. 8,967 .2.2

Rmtheim^ Ernststr . , ist 3 Zim¬
merwohnung (Parterre ) n . Stallg .,
f. Kutscher od. Milchhändl . geeign.
zu verm. Offert , unt . Nr . 332252
an die Exped . der „ Bad . Presse " ,

Liliscilstr. 8, » !„
ist ein gutmöblieries Zimmer bei
rnh Familie brll. zu vermieten. B" 8 ’

Georg-Friedrichstraße 12 , HthS. 3.
Stock ist ein möbl. Zimmer zu
vermieten. B2238

Gotteoaucrstr . 31, 5 . St ., ist eru
möbl . und ein unmöbl . Zimmer
an Arbeiter od. Fräul . sofort zu
vermieten. B2291

Kaiserstraße 33, 2. St .» ist ein gut
möbl . Zimmer , ohne vis ° ä°vi5, m .
sep . Eingang , an einen Herrn zu
vermieten. B2032

Kreuzstr. 17 ist ein freundl . nröbl.
Zimmer , separat , aus 1 . Febr . zu
vermieten. Zu er fr . 3 Tr . r . B

Leopoldstraße 17, 2 . St . , ist ein
schönes gut möbl. Zimmer auf 1 .
Febr. od . spät , zu vermiet .

Luisenstr. 24 ist ein schönes großes
gutmöbl. Zimmer sowie eine
Mansarde zu verinietem B2294

Markgra . eu . rase & i , 3. <ät . r.,
am Rondcllplatz , ist ein gut möbl
Zimmer sof . zu vermiet . 82^70

Steinftraße 29, 3. St .» in ein gut
möbl. Zimmer (ungenieM per
1 . Febr. zu vermieten. Preis 14
Mark mtl. 82273

MietGeMiche ;
Von einer Beamtenfamilie (2

Perf . i, in ruhigem Hause der Ost ,
stadt 3 Zimmer -Wohnung mit nö¬
tigem Zubehör per April od. Mai
zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 232256 an
die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .
Wohnung gesucht ;

Auf 1 . April wird eine große ,
helle 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör gesucht . Off . m. Preisang .
u . « 2246 a . d . Exp. d . „Bad . Pr ." .
ckL -» r, . <Ia4. aus l .Kebr.. schöne
v 'fvf IIHJ4 2-Zimmer- Wohn-
nrifl v ruh. , a»Sw. kommend. Leute» .
Oustadtbevorzugt Offert, unt . Nr . 993
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Kindcrlojes Ehepaar sucht große
l Zimmer - Wohnung

mit Mansarde
(eventl 3 Zimmer- Wohnung ) in der
Vst ndt zu mieten. Offerte « mit
Preisangabe unt. Nr . 8231t ) an die
Exped. der „Bad . Presse".

Aclterer Herr sncht per 1 . Febr
ein möglichst größt« , gut möblierte»
Zimmer n. Nebenzimmer mit
direkt .« l Eingang von der Treppe,
in soltdem Hauie u. freundlicher Lage
bei kinderlosen Vermietern.

Anträge mit genauer Angabe der
Adresse u . der Preises unt. Nr . 578»
an die Exped. der „Bad . Presse" ert

2 Zimmer
gesucht mit Zubehör auf sofort .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 332245 an die Exped . der „Bad .
Presse " .

Große» unmöbl . ungenierte »
Zimmer bei anständ . Leuten zum
1 . Februar zu mieten gesucht von
jüngerer , hier angeftelller Dame .
Näh« deS Bahnhofs , Mendelssohn - ,
Lidell -Platz oder Karl - Wilhelmstr .
bevorzugt. Gasleitung erwünsckst.
Offert, unter Nr. 332255 an t>ic
Sw. b« «Lad. Presse".
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Schluss : Samstag den 23 . ds . Mts.

Burchards

Inventur - Verkauf
bietet

unerreichte Torteile .

Bis za

Rabatt

zuriickgesetzte Waren aller Abteilungen ,
darunter in reicher Auswahl :

Handarbeiten, Besätze, Spitzen,
Damen-Wäscbe, Handschutie,
Pelzwaren , Unterröcke,
Scherzen.

Rabatt
Reine Attswahlsendungeii !

Pau

sämtliche regulären
Waren

meiner reichsortierten Läger

(ansg . Garne nnd Kurzwares )

Terkaut rar fegen har .

Kaiserstrasse 148 .

Schluss : Samstag den 23 . ds . Mts.
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